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Sonnabend, den 19. Mai. 
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Sür ganz Großbritannien und Irland nimmt Befkekkungen enigegen die deutſche Buchhandlung von 


3 U TREE 


Franz Ch im m, 8 Brook Street Grosvenor Square, London, w. und 82 princess Street, Mancheſter. 


— —— — 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 


der Soun⸗ und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 1 * 


werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswirte 


Beflelungen 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


5 Amtliche Nachrichten. 

Se. en der Prinz⸗Regent haben, im Namen 

Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 

Dem Oberſten z. D. v. Elern zu Berlin den Rothen Adlerorden 

dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Legations⸗Secretair bei der Ge⸗ 

Pinien in Paris, Rittmeiſter à la suite des 7. Ulanen⸗Regiments, 
rinzen 

ſium zu 


einrich VII. Reuß, dem bisherigen Oberlehrer am Gymna⸗ 
etzlar, Ptofeſſor Dr. Schirlitz, und dem Kreis⸗Wundarzt 
Haendel zu Lasdehnen im Kreiſe Pillkallen den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, ſo wie dem Strafanſtalts⸗Aufſeher Miska zu Ratibor 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner 
den Kteisgerichtsrath Hantuſch zu Pleſchen zum Direktor des 


Kreisgerichts in Wollſtein zu ernennen. 


(W. T. B.) Crlegraphiſchr Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 18. Mai. Das Kaiſerliche Handſchreiben au den 
General- Feldzeugmeiſter Benedek iſt erſchienen und lautet: 
Das Patent vom 1. September, wodurch Ich die kirchlichen Ver⸗ 
hältniſſe Meiner evangeliſchen Unterthaner unter Gewährung 
neuer Rechte und Begünſtigungen zu gedeihlichem Abſchluß zu 
bringen beſtrebt war, wurde von einem Theil dankend angenom⸗ 
men, vom andern unter Berufung auf ihr Gewiſſen, darauf ein⸗ 
zugehen Anſtand genommen. Es widerſtreitet Meiner auf befrie⸗ 
digende Regelung evangeliſcher Kirchenangelegenheiten gerichteten 
Abſicht, wegen auseinandergehender Anſichten über den Weg, 
das Ziel ſelbſt in die Ferne zu rücken. Um auch nicht ger 
gründeten Beſorgniſſen volle Beruhigung zu gewähren, daß ihren 
Gewiſſensbedenklichkeiten nicht geringſter Zwang angethan werden 
oll, finde Ich zu geſtatten, daß Convente ſich verſammeln, Be⸗ 
ſchickung der General⸗Conferenzen veranftaltet, auf Grundlage 
vom Jahre 1791 Anträge für Synoden durch Meinen Miniſter 
erftattet werden. Begründeten Wünſchen wegen Zuſammenſetzung 
der Synoden werde Ich gnädigſt Gehör ſchenken. Bereits edor⸗ 
dinirte Gemeinden bleiben unangefochten, andere können die Gren⸗ 
zen vormaliger Superintendenzen annehmen; die Helvetiſchen 
halten ſich an vie frühere Eintheilung. Dieſer Beſchluß iſt Mei⸗ 
nen epangeliſchen Unterthanen als ein neuer Beweis der laudes⸗ 
bßteelcgen ald und als vom oberſten Schutzherrn ihrer Kirche, 
kundzumachen. Zugleich finde Ich Mich in Gnaden bewogen, 
volle Verzeihung angedeihen zu laſſen. 5 
London, 18. Mai. Mazzini leugnet die Authentizität 
der den Sizilianern publizirten mazziniſchen Proklamation. 
Dublin, 17. Mai. Eine heute hier erſchienene offizielle 
roklamation verbietet die Anwerbung für fremden Dienſt. 
Paris, 18. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Bologna hat die dortige Geiſtlichkeit ſich geweigert zur Feier 
des Statuts das Tedeum ſingen zu laſſen. 
London, 17. Mai, Nachts. In der heute ſtattgehabten 
Sitzung des Unterhauſes erklärten mehrere Mitglieder die Un⸗ 
tetzeichnungen für Garibaldi ungeſetzlich. Der General⸗Proku⸗ 
rator ſagte: die Regierung werde nichts zur Verfolgung der Un⸗ 
terzeichner thun. In Erwiederung auf einen Angriff Osbornes 
vertheidigte Nuſſell das Benehmen der enzliſchen Schiffskapi⸗ 
taine vor Marſala, die ihre Pflicht nicht überſchritten hätten. 
Paris, 18. Mai. Ueber Marſeille eingetroffene Nachrichten 
aus Konſtantinopel vom 9. d. beſtätigen, daß 60,000 Ruſſen 
nach Beſſarabien unterwegs ſeien. — Die Unruhen in Theſſalien 
find unterdrückt. Die Forderungen der ſerbiſchen Deputation ſtei⸗ 
gern ſich und werden von Rußland unterſtützt. 
Aus Ancona wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß da⸗ 
ſelbſt ein Tagesbefehl erſchienen ſei, welcher anordnet, den Gene⸗ 
ral Famoriciere als Chef der Organiſation anzuerkennen, aber 
— -U — — ze 


Der Hof und die Camarilla in Neapel. 
; Ka: 1 f (Schluß) * 


Der Militair dieſer Camarilla iſt der Oberſt Latour, ein 
alter bramarbaſtrender Haudegen, der zugleich eine Art von ko⸗ 
miſcher Figur im Kreiſe der Camarilla zu bilden ſcheint. Alle 
Franzoſen zu Paaren zu treiben, oder in der großen Gallerie des 
Vatican Kopf für Kopf anfzuhängen, ſoll ſeine Lieblingsredensart 
ſein, aber wenn er zu arg flucht und wettert, werden ihm auch 
von der Königin und Monſignore Hallo fromme Bußübungen 
zudictirt, die der alte Herr dann mit großer Gewiſſenhaftigkeit 
ableiſtet. Denn er iſt nicht nur ein tüchtiger Corporal, fondern | 
auch ein gehorſamer Sohn der Kirche, der jeder frommen Ordre 
pünktlich gehorcht. Der Oberſt Latour bildet mit ſeiner Perſon 
und feinem Einfluß auf die Truppen das eigentliche Militair-Ca⸗ 
binet der Königin Mutter, wodurch das Cabinet des Königs und 
die in demſelben gefaßten Beſchlüſſe nicht ſellen gekreuzt und in 
ihrer Ausführung gehindert werden ſollen. Ein getreues Organ 
dieſes heimlichen Militair⸗Cabinets ſoll der General Pianelli fein, 
der jetzt an der Spitze der activen Armee ſteht und durch den Ein⸗ 
fluß der Königin zum Commando der Grenztruppen, welche ge⸗ 
gen den Kirchenſtaat hin ſich aufſtellen mußten, ernannt wurde. 
Dieſe Militairperſonen, über welche der Wille der Königin unbe⸗ 
dingt gebieten kaun, ſtehen zugleich in einer Art von romantiſcher 
und ritterlicher Huldigung zur Perſon der Königin, die nicht min⸗ 
der als ihr energiſcher Geiſt, auf alle ihr Naheſtehenden mit ei⸗ 
nem gewiſſen Zauber wirkt. Denn Maria Thereſia, die erſt in 
ihrem einundvierzigſten Jahre ſich befindet, iſt zugleich eine ſehr 
bedeutende Perſönlichkeit, die viel Eindruck macht und darum als 
= 1299 der Camarilla um ſo weitergreifende Wirkungen ver⸗ 
Wreitet. 72507 u. 2 1 


ausgegangen; in derſelben Ueberzeuzung iſt auch das Land bereit 


es uns vor Allem Ehrenſache ſein, uns ſchnell in den Stand 
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den Behörden verbietet, den Befehlen deſſelben in Bezug auf die 
Verwaltung zu gehorchen mit dem Hinzufügen, daß die letztere 
von dem Miniſter BE N j 

Berlin, 17. Mai. (H. N.) Die Verwahrung des engliſchen Ge⸗ 
ſandten in een Crampton, gegen die Hate Rußlands in 


der orientaliſchen ae &6 ſich darauf, daß die Richtigkeit der 


von Gortſchakow angeführten Thatfachen beſtritten und geltend gemacht 


wurde, daß die engliſchen Berichte anders lauten. 
baldi's beſtätigt ſich; Garibaldi iſt im Beſitze von ganz Sicilſen mit 
Ausnahme von Palermo und Meſſing. Ein Gerücht behauptet ſogar, 
daß auch Meſſina genommen ſei. Die „Patrie“ 4220 mit, daß der 
Befehl zum Abgange der franzöſiſchen Flotte nach Neapel propiſoriſch 
ſuspendirt ſei. Die „Opinion nationale“ digegen meldet, daß Admi⸗ 
ral Jehenne geſtern mit 4 Schiffen nach Neapel abgegangen ſei und 
Wan auf Veranlaſſung des franzoͤſiſchen Gejandten in Neapel, 
renier, der den Ausbruch einer Revolution daſelbſt für bevorſtehend 
erachtet. Die „Opinion nat.“ erachtet ferner den Abſchluß eines Bünd⸗ 
niſſes zwiſchen dem Bapite, Neapel und Oeſterreich und den entthron⸗ 
ten italieniſchen Fürſten für möglich, und würden dieſelben die Hilfe 
Spaniens in Anſpruch nehmen. Die Räumung Roms iſt vorlaufig 
ſuspendirt, General Goyon bleibt daſelbſt. — Großfürſt Nicolaus iſt 
von ſeiner hieſigen Aufnahme befriedigt, 


Anſere Marine. 
1 1 


Daß für Preußens Machrſtellung eine tüchtige Flotte, ſowohl 


zur Abwehr äußerer Feinde, wie zur Entwickelung der inneren 
Hilfsquellen des Handels ꝛc., eine nothwendige Lebens- Bedin⸗ 


gung iſt, darüber herrſcht weder im Lande noch bei der Regierung 


Zweifel. Von dieſer Anſicht iſt man preußiſcher Seits in den 
Beratbungen der in dieſem Frühjahr ſtattgefundenen Conſerenz 
der Küſtenſtaaten betreffs der Vertheidigung der deutſchen Küſte 


jedes mögliche Opfer 
Macht zu bewilligen. A 11 1 

Die Vertreter des preußiſchen Volks haben nur noch kürz⸗ 
lich in einem einmüthigen Vetum an die Regierung die Forde⸗ 
rung geſtellt, daß ſie nichts Wa 0 fe Fun kin erzogthümern 
Schleswig und Holſtein endlich zum vollen Genuſſe ihrer ſchwer 
gekränkten Rechte zu verhelfen. Sollen aber all den trefflichen 
Worten, welche bei dieſer Gelegenheit geſprochen worden, ent. 
ſprechende Thaten folgen, und iſt es uns wirklich Ehrenſache, 
unſeren unterdrückten und gemißhandelten Stammes genoſſen in 
Schleswig und Holſtein ihr Recht wieder zu verſchaffen, ſo muß 


zur ſchnellen Herſtellung einer maritimen 


zu ſetzen, daß wir, wenn es nöthig iſt, den Kampf mit Däne⸗ 
mark aufnehmen, welches ſeinen Uebermuth auf nichts als ſeine 
Flotte und feinen Bundesgenoſſen an der Seine ſtützt. 
Gleichwohl laſſen wir die ſchöne Zeit, die heute, wo die Er⸗ 
eiguijfe mit jedem Tage ernſter und mahnender an uns heran⸗ 
treten, hundertfach koſtbar iſt, vorübergehen, ohne für unſere 
Marine auch nur das zu thun, was die beſcheidenſten Anſprüche 
fordern. N f 8 
Selbſt Oeſterreich war es zu einer Zeit, in welcher das 
Land ſchon an den Folgen ſeiner Finanzverwaltung litt, möglich, 
in Kurzem eine Flotte zu ſchaſfen. Man ſcheute ſich nicht vor 
Opfern und außergewöhnlichen Anſtrengungen, weil man erkannte, 
daß ſie nothwendig waren. Wir wiſſen es längſt, daß die 
Herſtellung einer Marine eine Lebensfrage für uns iſt, wir has 
ben auch ſeit länger als 10 Jahren Geld dafür ausgegeben; aber 
wir können es uns keinen Augenblick verhehlen, daß wir auch in 
dieſer Stunde noch in den Anfängen ſtehen und daß es, trotz der 


Expedition nach China und yahan, wenn wir auf dem bisheris | 


Das dritte Glied in dem Trifvlium der heutigen neapoſſta. 


niſchen Camarilla iſt Herr Ferdinand Troja, der ſchon in der 
letzten Zeit der Regierung Ferdinands II. Miniſterpräſident war, 
und auch in dem heutigen Cabinet Franz II., das unter Filau⸗ 
gieri zuſammentrat, ein Portefeuille bekleidet. Er gilt füt einen 
gewandten und intellectuellen Staatsmann, den eigentlichen poli⸗ 
liſchen Kopf der Camarilla, und wäre auch zu brauchen, wenn die 
Reaction noch in die Lage kommen könnte, eine Verfaſſung zu 
machen, wozu Troja ſchon ſeit einiger Zeit ein von ihm ausgear⸗ 
beitetes Schema, das freilich ſehr nach dem Katechismus ſchmecken 
ſoll, in der Taſche mit ſich herumträgt. Es verſteht ſich, daß auch 
Ferdinand Troja ein ſehr päpſtlich geſtunter Mann iſt und über 
die Leiden des heiligen Vaters bittere Thränen vergießt. 
Gefährlich wirkte dieſer Staatsmann in der heutigen Situa⸗ 
tion Neapels beſonders auch dadurch, daß er in ſeiner Perſon 
den geheimen Zufammenhang darſtellt, welchen die Camarilla mit 
dem Miniſterium gewonnen. Mehr oder weniger ſcheinen alle Mi⸗ 
niſter, welche in dieſem Augenblick das Cabinet des Königs bil⸗ 
den, einer genauen und planmäßigen Verzweigung mit der Cama⸗ 
rilla der Königin zu unterliegen, und es ift kein Zweifel, daß da- 
bei manche Komödie geſpielt wird, um die Blicke des jungen Kö⸗ 
nigs zu verwirren, und ihn glauben zu machen, daß er ſich in der 
Umgebung von Männern befinde, die ihm ihren Rath ganz un⸗ 
abhängig und blos im Intereſſe der Sache ertheilen. Namentlich 
will die liberale Partei dem (seitdem abgetretenen) Minſterpröſt 
denten General Filangieri, der ſchon unter Ferdinand II. das ent⸗ 
jegliche Cabinet bildete, beimeſſen, daß er ſtets ein falſches Spiel 
mit dem König getrieben, und nichts als ein vorgeſchobener Stroh | 


mann und ein gehorfames Inſtrument der Camarilla geweſen ſei, f 


in deren Abſichten er den König oft hineinführte, ohne daß dieſer 


aris, 17. Mai. (H. N.) Die Nachricht von dem Erfolge Gatjf⸗ l 


Baron | 


bücher e ‚mon wollte ſie dabei 


gen Wege beharren, nie dahin kommen wird, daß man den Na⸗ 
men der preußiſchen Flotte auswärts anders als mit ſtillem 
Lächeln und im Lande ſelbſt mit Beſchämung und Niedergeſchla 
genheit ausſpricht. f 11g 310 

Aus dem neulich von uns mitgetheilten Commiſſions⸗Bericht 
über den Marine Etat geht wieder einmal recht deutlich hervor, 
wie wenig ernſtlich es der Regierung um Entwickelung unſerer 
Marine zu thun iſt. Geht es ſo fort, wie jetzt, jo werden wir 
bald zu der Ueberzeugung kommen, daß die ſeit 10 Jahren ver⸗ 
wendeten Summen beſſer zu anderen Zwecken angewandt wären, 
und daß der Gedanke, eine preußiſche Flotte herzuſtellen, ſobald 
wie möglich aufgegeben werden müßte. 

Die von den Kammern im vorigen Jahre verlangte Ueber⸗ 
ſicht, in welcher die Regierung binnen einer näher zu bezeichnen ⸗ 
den Periode den Plau zu einer ſchaffenden Matine in Ausfüh⸗ 
rung zu bringen gedenke, konnte in dieſem Jahre noch nicht vor⸗ 
gelegt werden, weil eine einjährige Berathung dazu nicht aus⸗ 
reichte. Die Regierung ſagt damit unumwunden, daß dieſe 
Frage in den 12 Jahren, während welcher Zeit ſie mit vieſem 
Projekt umgeht und für das ſie alljährlich größere Summen vom 


chiſſbau . aber ſomit, wenn 
Es nie e en deln, lie un 


end nr 


Landtags Verhan dungen. 


PB. 34. Sitzung des Herrenhauſes 

1 f am 18. Mai. j 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Interpellation des 
Grafen Jeen plz, „ob der Beschluß des Herten e vom 10. Mai 
1859, Nan ird ee dee Nachweiſung der jetzt in den 6 öſtlichen 
Provinzen und in an. en, und der im Jahre 1816 in jedem Dorfe 
dieſer n vorhandenen bäuerlichen Nahrungen und die Urſa⸗ 
chen, wodurch der Unterſchied im Areal entſtanden iſt, — vom Minis 

ſterium genügend berüͤckſichligt w rden ſei.“ 15d 21939 a 

Gräf Spenpkis., Wenn Anträge geſtellt wurden auf ein ver⸗ 
ſchiedenes Erbrecht an Grundſteuer, bieb es ſtets, daß 9 
Agrar Geſetzgebung in ihrem Zuſammenhange mit der Maßregel nicht 

genügend aufgeklärt ſei. Deshalb u e er die Frage geſtellt. 
raf Pückler (Miniſter.) Zunächſt habe die Mobilmachung die 
Sache verzögert. Zur Ermittelung waren eigentlich die Hypotheten⸗ 
i rſt benutzen; dies würde einen 
bedeutenden Koſtenaufwand gemacht haben u. man ging davon ab. Un⸗ 
term 11. März c. iſt endlich, nachdem man ſich über den Modus ver⸗ 


” 


es merkte. Dagegen waren Troja und Murena*) ſtets die eigent⸗ 


lichen Führer des Widerſtandes gegen die Volkswünſche. Sie 


ſind die Begründer des neuen Schreckensſyſtems, das in Neapel, 
unter einem jungen, noch unſchuldigen König, und zum Theil wi⸗ 
der Wiſſen und Willen deſſelben, aufgerichtet worden iſt, und das 
jetzt den Terrorismus unter Ferdinand II. an Niederträchtigkeiten 
und Schrecklichteiten aller Art faſt überragt. N 
„Dieſer neue Terrorismus in Neapel, der dem König über 
den Kopf weggenommen worden iſt, und in den man ihn auch all⸗ 
mählig mit ſeinen Leidenſchaften und ſeiner Furcht hineinzuziehen 
ſucht, geht aus der polizeilichen Muſterwirthſchaft hervor, welche 
die Camarilla der Königin in ihrem geheimen Zuſammenwirken 
mit dem Ministerium eingerichtet hat. Dies Syſtem verrieth ſich 
uerſt in den maſſenhaften Verhaftungen, die bei Tag und Nacht 


in Neapel vorgenommen werden und keine andere Urſache und 


keinen andern Zweck hatten, als ein räthſelhaftes Entſetzen durch 
die Bevölkerung zu jagen. Um die ganze Hauptſtadt durch den 
Schrecken zu lahmen und in die Bande einer unheimlichen Ang 
zu ſchlagen, hat ſich zu den Polizei⸗Dämonen, die überall gefhäf- - 
fig umherfliegen, noch das Syſtem der Denuncianten in einer 

fürchterlichen Ausdehnung geſellt. Keine Familie, keine Befeifsaft 
iſt mehr vor ihren eigenen Mitgliedern ſicher. Ueberall find 
Spione und Denuncianten, die theils für Sold, theils um ſich 
die Gunſt der Machthaber zu erwerben, Alles, was ſle en und 
nicht ſehen, der in geheimen Regionen beſtehenden Juquiſttion ver» 
rathen. In dieſer Raſerei der Schreckens herrſchaft, welche ſich 


) Murena, früher Finanzminiſter daun eine Zeit lang Profeſſor 
an der Univerſität zu Neal Wann gun Balfente des Bolanst 
es und Vicepräſidenten der Conſulta mit den Ehren und Einkünften 
eines Miniſter⸗Staatsſecretairs ernannt. 


ſtändigt, pon den Miniſtern des Aderbaues und des Innern der Aus: | Wenn gejagt worden, daß in den Kadetten⸗Corps eine gewiſſe Ein] „Soll das Haus der Lords über die Finanzen des Volkes gebie 
führungsbefehl der Maßregel an die Provinzialbehörden erlaſſen wor: ſeitigkeit der Bild vorherxſche, sene Venen Sinne nicht] ten?“ „Soll das Haus der Lords die Gemeinen ihrer Privile⸗ 
den, und es wird gehofft, ſchon in der nächſten Seſſion befriedigende [ zu leugnen, da jede Berufsbildung einſeitig ift. Vollkommen müſſe er 1 ni ben?“ nz fenben-hefanben. ſich auß 
Mittheilungen machen zu können. — — der Anführung des Regierungs⸗Commiſſars in Betreff der 1 gien berauben € wejenten befan ich außer Hrn. 
Der Bericht über den Jahresbericht des Handelsminiſters, tung des Staats, u. zwar um ſo mehr beitreten, als ieh] ‚orp3. |. Bright adıt andere Parlamentsmitglieder und zwei Papierfabri⸗ 
9 den „Forkgang des Baues und die Ergebnifje des Betriebes [im Ganzen nicht reich, ja nicht einmal wohlhabend ſei. Die kanten. Der Vorſitzende äußerte ſeine Ueberzeugung dahin, daß, 
taats⸗Eiſenbahnen“, wird unter Dank als erledigt anzuſehen be⸗ tung, daß den 9 in Kadetten ⸗Corps Erzogenen der Eintritt zu den | wenn das Haus der Lords, welches eine offenbare Anomalie 
ſchloſſen. gif ge Sec his N! Offizier: Corps ‚oftmals ſehr erschwert, fe, nicht ganz ungegrandet. (Zischen und Beifall) unter den Inſtitutionen eines freien, Lan⸗ 
Der Bericht ad de ed de fu wegen Abänderung des § | Die Regierung treffe darin jedoch kein Vorwurf, indein fie vollkom⸗ g 8 5 1 g 1 45 
83 der Steler⸗Ordnung, betreffend die ſubſidariſche Verpflichtung von] men die Kabinets⸗Ordre vom 1808 und 1848 als in Kraft | des ſei, ſich erdreiſte, irgend ein Privilegium des Hau es der Ge⸗ 
Frachtfuhrleuten, Müllern, Brauern, Brannt: | bejtehend erachtet, und deren Beg 1555 neuerdings den Regi⸗ meinen oder des Volkes anzutaſten, die Tage der erblichen Ge⸗ 
chtern für die von ihren Ehegatten, Kindern | ments⸗Commandeuren eingeſchärft habe. Den letzteren müſſe die Der ſetzgebung gezählt ſeien. 

e eee die ſubſidariſche Verpflichtung nz in See ne Vale Offici a überlaſſen IJtalien. a 
nur auf die Gefälle nicht aber auf die n never, ful wur blei 7 dennoch habe er in einzelnen Fällen, wo Beſchwerden an * (Erpebiticl Garibalvre) Am 10. Mel n 6 37 
| gbaldi.auf Montalto im Kirchenſtaate. Er . gelandet, um 
den Feind zu täuschen und da err ven eiter Reden Anzahl ven 
Schiffen verfolgt, nicht weiter vorzubkingeioa. Abe . ' 


ihn gelangt ſeien, Unterſuchungen angeordnet, welche allergrößten⸗ 
theils die Beſchwerden als ungegründet herausgeſtellt hätten. Er b 
dringend, die Summe zu bewilligen, indem die Regierung jede V 
dhe welche aus der Macbewilligung entſtehen könne, ab⸗ 
ehnen müſſe⸗ = 5 Mer, 2 
Ag. keiner nn die Annahme des 2 


ges, namentlich aus dem Grunde, damit die Regierung deſtomehr den 


e 


eine einmalige Strafe 
am 18, Mai . Er 


Bi 
lei 
ge ng führt zu dem Bericht 
n für Ho ) He | e e Uher den 
e und Genoſſen, jo wie eine Petition von 7 im K 


* 
dort nur wenige Stunden, die er benutzte, u eK ationen 
an d ee e er machte ſich wieder auf den Weg 
ter 


. a 


Vorſchlag in Erwägung ziehe, das Avancement der unteren Militärs ] und fuhr mitten durch die neapolitaniſchen Fregatten hindurch 
95 e zu Offizierſtellen zu erleichtern. Es würde dies weſentlich im Intereſſe don de Gewässern! Ami 
Neumark genen Ortſchaften. Der Antrag der Commiſſion, den Anz Jer nee an: mea dem jetzt Te an] welche von den Gewäſſern der römiſchen Staaten anzufangen, 


tüchtigen Unteroffizieren abgeholfen werde, wenn den letzteren die Mög⸗ überall von ſechszig zu ſechszig Meilen aufgeſtellt waren. Er zog 
lichkeit zu Offizierſtellen gewährt werde. g mitten durch das Kartätſchenfeuer des Feindes und die Nacht be⸗ 
Der Kriegsminiſter; Nicht bles der Atmo ſondern auch nutzend, ſteuerte er auf Marſala los, das in den Händen der Pa⸗ 
der Gemeine koͤnne jeden Tag Offizier werden, wenn er das Examen trioten iſt. Die Mannſchaft landete ganz auf ſiellianiſchem Bo⸗ 


machen könne. . . — 
bg. Fliegel führt aus ſeiner eigenen Familie ein Beiſpiel vor, wo ſie m en t 
ie, den HR im Kadettenhauſe Erzogenen der Eintritt zu den Of⸗ 5 aufgenommen wurde. Die Schiffe wurden aufgegeben, da 
zier⸗Corps erſchwert werde ... „ Feine, Möglichkeit vorhanden war, ‚fie zu vertheidigen und zu ber 
., Die Debatte it biernadhietfchöpft, und vertheidigt hiernach der Re⸗ halten. Die Neapolitaner bemächtigten ſich des „Piemonte“ und 
ſchoſſen den „Lombardo“ in den Grund. Die Vermuthung, daß 
bei Marſala nur feine Abtheilung der Garibaldi'ſchen Expedition 


ferent Abg. Stavenhagen den Commiſſions⸗Antrag unter Hinwei⸗ 
ſung auf die Ausführungen des Bericht 71 
un, i 12 en „la m Mrd 4 
(wie es heißt, 2000 Mann) gelandet ſei, wird heute von berſchie⸗ 


peſt, zu überweiſen, wird ohne Debatte angenommen. 2 
Es folgt der Bericht der Budget: Commilfion über den 2. Theil des 

Etats für die Militär⸗Verwaltung. Die Anträge der Commiſſion ſind 
mitgetheilt. Darunter iſt namentlich ausführlich über den Antra 
richtet worden: das Haus wolle ſich gegen die Erweiterung des Kadet⸗ 
tencorps erklären, und die dafür geforderten Mittel mit 50273, Thlr. im 
Ordinarium und 109,620 Thlr. im Extraordinarium nicht bewilligen. 

Abg. b. Tettau empfiehlt die e e Summen und 
zwar namentlich in Rückſicht auf den erweislichen 9 45 an 2 55 | 
in der Armee und die durch die Kadettencorps bewirkte Heranbildung 
tüchtiger Offiziere. 9 nlp tegtim Inu: zn 197 eule 

% Abg. Dr. Gkſtein für den Antrag der Commiſ. ein, und zwar 
beſonders aus pädagogiſchen Gründen, nach denen es namentlich ver: | 
mieden werden müſſe, ſchon ſo frühzeitig, wie es bel den Zöglingen des 
Kadettencorps geſchieht, über den künftigen Lebensberuf ſolcher Knaben 
endgiltigezu eniſcheiden, 5 1; d 


x fi 4 
Der Commiſſions⸗ Antrag (alſo Atlehnune der verlangten Sum⸗ 
men) wird hierauf mit großer Majorität (feibi der Abg. v. Blanden- 
burg erhebt ſich dafür) angenommen. nalnch ln 100 
Der Abg. Harkort, ſpricht den Wunſch aus, den Turnunter⸗ 
11000 ſowohl im Heere, wie im Volke nach Kraft zu Eee und eine 
Vollkommenheit iin Turnen als Bedingung für den Eintritt zum ein⸗ 
de e feſtzuſtellen. 5 
Det 


denen Seiten beſtätigt. Während jene erſte Diviſion auf der ſiei⸗ 
lianiſchen Weſtküſte Fuß faßte, nahmen zwei andere die Terra 
Firma zum Ziele, die eine nach den Abrazzen, die zweite nach 
Calabrien. Davon ſoll, wie es heißt, die erſte ‚bereite, ſich in 


„Abg. „Binde (Oblau) empfiehlt den Antra der, Commiſſſon, prusmtaiter ertlätt, vas Pie von dem Horvehner ande I Terra | 90 110 5 
15 Karo: 7 a was nach Excluſivität und Standes: apache Mini ah der Retten vollkommen, geheilt werden. Terracina feitgefegt haben, während über das Leos der Legteram 


[ \ ich ſei er aber gegen die Petition, weil 
er bei den gegenwärtigen Verhäaltniſſen nicht dafür ſtimmen könne, 
Ausgaben für Dinge zu bewilligen, deren Erfolge man äußerſten Falls 
erſt in ſpäterer Zeit erblicken könne i ibn 

bg. Wendt iſt für die Bewilligung der Summe, indem er die 
Vorzüge der Kadettenhäuſer hervorhebt. Nach ſeiner Anſicht liege 
10 — tereſſe des Preußiſchen Staates, die Kadettenhäuſer zu be⸗ 

- Fördern. in un pin 1432 3 ar 167157 

Abg v. Brandt iſt vollkommen unverſtändlich. f ih 
gte n ee ee an Die Debatte habe ſich hier we⸗ 
ſentlich über den etwaigen Nutzen und den etwaigen Nachtheil des 
Kadettencorps bewegt. Das ſei aber nicht der Kernpunkt der vorlie⸗ 
genden Frage, ſondern der ob mit der Vermehrung der Offtzierſtellen 
im Heere, auch ‚eine Bermebruna der Kadettencorps nothwendig sei. 
fe ffizierſtellen — abgeſehen davon daß ſie weiter 
Ausſicht genommen ſeſen — ſei ſaliiſch 1852 und 1858 eingetreten. 
Der Standpunkt, den die Regierung zu den Kadettencorps einnehme, 
ſei der, daß ſie darin Anſtalten erblicke, welche den Offizieren und 


Der Kriegsminiſter beſtätigt dies ſeinerſeits. Auch dagegen, 
daß au den einjährigen Dienſt eine derartige Bedingung geknüpft 
werde, habe er Nichts einzuwenden, doch würde ſich dieſelbe natürlich 
erſt ſpater einführen laſſen, da man den jetzt dazu reifen jungen Leuten 
eine ſolche nicht auferlegen könne. . IE. 6 

Sonſt werden die ſämmtlichen Anträge der Commiſſion ſo wie 
1 Stats : Poſitionen ohne erhebliche Bemerkungen ge⸗ 
nehmigt. * an nn ; 1 e 

Die Tages + Ordnung 10 5 demnächſt zu dem 10, Bericht der Pe⸗ 
titions⸗Commiſſion. Bis auf den letzten Theil des Berichts werden 
die faſt überall auf Tages⸗Ordnung gerichteten Anträge der Commiſſton 
ohne Weiteres angenommen: Dieſer letzte Theil des Berichts handelt 
über Petitionen von Diſſidenten⸗ Gemeinden, über Verleihung von 
Corpokationsxechten x. Wie bereits mitgetheilt, hat die Commiſſion 
nur bei einigen Punkten der Petition die Ueberweiſung an die N 

ie 
t, 


die von Garibaldi in Perfon geleitet wird, noch undurchdringli⸗ 
ches Dunkel ruht. Das Gericht, daß von Nord⸗ Italien aus neue 
Züge nach Sieilien abzugehen im Begriſflſeien, wird jevoch von 
Turin aus für grundlos erklärt und hinzugefügt, daß im Gegen 
theil die Freiwilligen entlaſſen worden ſeien. Bekanntlich hieß es, 
der in Genua zurückgebliebene tapfere Führer der Alpenjäger, 
Medici, bereite eine Reſerve⸗Expedition vor, die er Garibaldi 
zuführen ſolle. E mania nau sd f bund 
Eine in den römiſchen Staaten verbreitete Proclamation 
Garibaldi's lautet: !n— D ‚man 1% Inoue node; 
Römer! Morgen werden die Prieſter von Lamoriciere Euch ſagen: 
„Einige Muſelmänner haben Euer Land überfallen.“ Nun wohl dieſe 
Muſelmänner ſind es, die ſich in Montevideo, in Rom für Italien ge⸗ 
ſchlagen haben, jene, die ihr Eiern Kindern mit Stolz ins Gedächtniß 
zurückrufen werdet, wenn einmal der Tag gekommen iſt, wo Ihr, einer 
doppelten Tyrannei entronnen, die Freiheit ider Erinnerung wiederge⸗ 


rung, ſonſt aber überall Uebergang zur Tages⸗Ordnung beantragt. 
Commiſſions⸗Anträge wurden angenommen. 6 653 ol 


Staats dienern Gelegenheit zu einer entſprechenden, aber nicht koſtſpie⸗ 1241 Deukſchland. wonnen haben werdet, Einen Augenblick wichen ſie den zahlreichen 
986 bg d e 15185 55 125 TT D e 1 oldaten We e ie 2 70 tb 
Vermb jenszuſtande der ltern, Vergüti # Fe ee u TEE Berliner Zweigverein zur Errichtung eines Denk⸗ d ablegte ‚de 


ng gezahlt werden. Abge⸗ 


dap ide den Feind gekehrt und indem jte de 
fehen von eee der Staat gegen dig Söhne im | 


Kampf wieder aufzunehmen, und auch den Eid, ihren Kindern kein 


mals für den Miniſter Stein Aa art Aufruf erlaſſen, der fol⸗ anderes deen „als den Haß gegen die Undrückung und den 


Felde gebliebener oder im Dienſte invalide gewordener Offiziere hat, gende Stelle enthält die deshalb beſondere Beachtung verdient, Knechtſinn. Erinnert Euch meiner Gefährten, die außerhalb Eurer 
erkennt die Regierung ebenfalls eine Verpflichtung an, durch die Ka⸗ it unter ven Unbtſchriften ſich duch diejenigen der Miniſte jüern gekämpft ben de a 12 d, Mast ameli, Da: 
Sheets Nee Ele i We ge, Pen Ser de e wine | Bars ei f RR le 
„„ len befinden , mwg keine Derartigen nit iin eee 7 1 J Ade es 1 ai One dane denne weite 
vorhanden U ! eib BE una Il TG 153 8 8 a wird i n, an lchem Tage es ihr beerdigt he „weil 1 Kugel in die Br beko 7 re 
Städteordnung empfangen t Ader di fate bedrohenzen Ver⸗ eee e eee eee e 2 


Saen gewandt und mächtig, aber wir betreten das Land der 
cäpola, der Horazier. Unſere Sache iſt die 57 Don, able ta⸗ 
lien. Unſer Kriegsrüf ft derjenige, der in Vareſe und in C R 
erſcholl? „Italien un or Emanuel!“ und Ihr wißt, daß mit 
uns, wir mögen Sieger oder Beſiegte ſein, die Ehre Italiens ohne 
Mazel bleibt „ n- pet , e en 
dee g eee General, ud y 
durch elite von allgemeinen Stimmrechte erwählte aden Elan 
An einen Freund hat Gärivaldi, folgendes cio 
1 LANFTIG 10 12751 @ narınınnl3o7’f 


omieils. Deshalb erkenne die Regierung dieſen Offizieren 

e ke ) 1 0 5 Br inen hen wo 

Line ſyſtematiſche Erzi 0 eſche nothwendig für den künftigen mill⸗ 

tairiſchen Beruf der Zöglinge ſei, hren Söhnen verbürgt werde. Des⸗ 
halb müſſe denn auch mit der Vermehrung des Offiztercorps eine Ver⸗ 

ae neun CR ungsanſtalten eintreten. Dann ſei aber auch 
ie 


| alten 7 
eruig, für eine Vermehrung. der Cavett N er 
c REAL e 5 wu, ie Bere | 


hältniſſe unſerer Tage, der argliſtig in Deutſchland wieder 
angefachte Hader der Staaten, Stände und Confeſ⸗ 
lionen, der dem Fremden den Eingang eröffnet und be reits 
bis zu ſchamloſen Bedrohung en m it Vaterlands ver⸗ 
rath fortſchreitet, machen es mehr als je ur Pflicht dem 
Manne zu huldigen, der im Todeskampfe mit, dem fremden Unter⸗ 
drücker bewährt, jene Schlangen zu Boden trat). 
— Heute fand die Publikation des Erkenntniſſes in dem 


Dex Offizier 10 nicht die geringſte Beſtimmung über die Wahl 


e 
eine Bir 0 Zuwachs des Offiziercorps er⸗ 
blicke, um den Mangel an tüchtigen Oſſtzieren gründlich zu beſeitigen. 
Begenwärtigfeuallerhing? der Andrang zu den Offi er fan 
allein s ajunctur ccrn e ud und werde 1420 der Be. Prozeſſe wider den Kriminalcommiſſarius Tichy und den Polizeſ⸗ 
feftigung 51 8 rufen. => 5 1 des Lebensbe. Direckok Stieber unter großem Andrang des Publikums ſſatt. 
rufs und adult Kahuärne @dübten keinen Augenblid, allein fie | Es wurde dahin erkannt? daß Tichy und Stieber des Amtsver⸗ 
glaube dagegen genügendes Correctiv darin zu haben, daß N die ei⸗ 1 
e 


7 1 9 


gerichtet? 1 
Genua, 4, Mai. Lieber Menn Am Tage, wo Du dieſes Schrei 
ben erhälst, bin ich weit im Meere. Die ſteilianiſche Erhebung tragt 
die Geſchicke unſerer Nationglückt in ihrem Schoße. Ich gehe, Aer 
Schidſal zu theilen; ich werde mich wieder auf meinem Boden fühlen 
und meine Thätigkeit dem Dienſte einer großen e 
durfte nicht weniger, um meinen Muth jümttten der mir zu Theil ge⸗ 
wordenen Enttäuſchungen wieder aufzurichten. Man ſchreie nicht über 
Unporſichtigkeit; man warte! Ich bin voll Hoffnung und Vertrauen. 
Wales Sache iſt eine edle, eine große, die Einheit „raliend, ‚unige 
theuerſter Traum, das Beſtreben ünſeres ganzen Lebens; möge un 
ein a i Wind wehen. Wee nd mein Sohn ſind mit mir und 
kühlen Dich. Du biſt unter der ſehr tl en von Freunden, wel⸗ 
chen ich die Hand drücken und vor meiner Abreiſe Lebewohl jagen 
wollte. Ganz der Deine Garibaldi. 


gehens nicht ſchuldig. a. „ 833 

— Der Fürſt Metternich hat in eiter mit Herrn Thon N 
venel gehabten Unterredung — fo erzählt man ſich hier — aus⸗ 
drücklich erklärt, daß ſeine Regierung nicht einen Augenblick An⸗ 
ſtand nehmen werde zu Gunſten von Neapel zu interveniren, falls 
Sardinien Garibaldi irgendwie zu Hilfe eile. apa | 
n en LE „ 

London, 16. Mal. Geſtern fand ein Meeting zu dem 
Zwecke ſtatt, „gegen die von Lord Derby dem Hauſe der Lords 
in Beibehaltung, der Papierſteuer unabhängig vom Hauſe der 
[Gemeinen und von der Krone vorgeſchlagene Ufurpation zu pro. 
teſtiren.“ Vor dem Sitzungslokale und in den anſtoßenden Stra- 
ßen wurden große Zettel herumgetragen mit den Juſchriften: 


plötzlich wiede Neapel (Th. Mundt ſchrieb dies Ende Januar d. G.). ſtcht 
ja ie On mehr, den Kindern iſt man, beigekomme um jetzt jedenfalls thatſächlich vor dem Ausbruch einer Revolution, 
egen ihre, 
reten als 


ſtehe, ob er 0 der militairiichen Laufbahn widmen wolle, 5 12 | 
tigen Pädagogik geregelt werden. Die Regierung kann deshalb auf 0 


* Aus Paris, 16. Mai, wird geſchrieben: Die ernſten 
Nachrichten, die heute hier ‚circuliven, haben ganz Paris in Auf⸗ 
regung verſetzt. Die Abend -Journale dringen nach telegraphi⸗ 
ſchen Depeſchen folgende Nachrichten; Das „Pays“ ſagt: „So 
eben eintreffende Nachrichten aus Italien melden, daß die Expe⸗ 


Singvogel am liebſten ein, um ihn bequem wie einen Conzert⸗ 
Sänger, anbören zu können, und der Meuſch läßt ſich eber am 
liebſten erſt einſperren, ehe er ſich als Sänger producirt, ſei es 
im Zimmer am Klapier, oder ſei es auf der Bühne als großer 
Opernſänger. Der Geſang im Freien iſt eine Sache, zu welcher 
ſich in der Regel der wohlorganiſirte Staatsbürger nicht quali ⸗ 
ficirt, er fühlt ſich dazu weder berechtigt noch verpflichtet und er 
hat inſofern recht darin, als er in der Zeit, da die Lieder aus 
den Blättern und Halmen ſprießen, dem berufenen Naturſänger, 
dem gefiederten Conkurrenten den Vorrang zu überlaſſen hat. 

Da die Vögel, als wohlhabender Leute Kinder, alle un⸗ 
entgeltlich fingen, ſo dürfte ſelbſtverſtändlich ſich auch die Kri- 
til nicht an ihren Geſang wagen, aber unſer ganzes Verhältniß 
zur Natur iſt ein ſo kritiſches geworden, unſere Kraft- und Stoff 
Philoſophie hat die Wunder, Schönheiten und Geheimniſſe vier 
der, Erde alle jo phyſikaliſch enthüllt und damit die Bewunderung 
dafür ſo auf das richtige Maß zurückgeführt, daß die kleinen vo⸗ 
gelfreien Sänger auch nicht der forſchenden Aeſthetik entgehen ſollen. 
Das ſehr zahlreiche Chorperſonal, beſtehend aus der unge⸗ 
heuern Maſſe vorlauter Sperlinge, eröffnet den Reigen, Aber 
dieſe Herren mit ihren ſchäbigen Coſtümen und noch ſchäbigeren 
Stimmen erwecken. gerade kein günſtiges Vorurtheil, ſie lärmen 
und ſchreien ſo wüſt und unharmoniſch durcheinander, daß uns 
ſelbſt Levaſſor's „Je suis choxiste“, noch melodiſch dagegen er⸗ 
ſcheint. Die Unermüdlichkeit iſt vielleicht das einzige Lob, welches 
wir dieſen vordringlichen Schreiern ertheilen können. Wir würden 
ſie auch in der That nicht zur Oper rechnen, wenn wir ihrer nicht 
zur Füllung als Chorperſonal bedürften. Eine andere Scene führt 
uns, erfreulichere Bilder vor. Grüne Wieſen und Felder mit jun⸗ 
gen Saaten liegen vor uns ausgebreitet und die yriſche jugend” 
liche Sängerin, Signora Lerche, tändelt uns in ihrer lieblich 


i mehr wie irgend eine andere europäiſche Hauptſtadt in dieſem Au⸗ 
genblick. Die Elemente, die ſich in dieſem Lande gegenüber ſtehen, 

find zu ſcharſer und zerreibender Natur, als daß hier noch an 
eine politiſche und ſociale Verſöhnung gedacht werden könnte. 
ur unter einer fremden, machtvollen Occupation würde es mög⸗ 
lich ſein, die Zuſtände noch in einer beſtimmten Ordnung aufrecht 
zu erhalten, aber es würde auch dies nur mit einiger Dauer ge⸗ 
chen können, wenn die bourboniſche Dynaſtie ſelbſt damit beſei⸗ 
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olizei-Komödie, die eben des 


indert hat. Int i 
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gründe gegen dieſe Perfonen vorlägen, geſchieht dies Alles, ſon⸗ 
N börlich fortgedauert und jede höhere Entwickelu 


Stande ſeinn 


I 


dition Garibaldi's ſich mit außergewöhnlicher Schnelligkeit ent- 
wickelt und ihr Erfolg in ganz Sicilien geſichert ſcheint. Ga 
baldi ſoll nach Ausſchiffung feiner Freiſchärler durch die ve d 
denen Elemente reuſſirt haben, die er ee atte, um alle 
Theile der Inſurrektion zu concentriren. 
fie der wichtigſten feſten Plätze der Inſel fal 
nen wir heute über dieſen Punkt noch nicht geben. Es ſcheint 
Mit nach anderen Mittheilungen, daß ein Theil der Expedition in 
alabrien gelandet iſt: danach würde der Aufſtand Neapel ſelbſt 
bedrohen. Begreiflicher Weiſe können wir die Aechtheit ſo wich 
tiger Thatſachen nicht verbürgen; nach allen uns zufonimenden 
| erichten können wir aber nur über die Einzelheiten noch Zwei⸗ 
el haben.“ 

Aus Paris, 17. Mai wird telegraphirt: Laut Berichten 
aus N eapel vom. 12. Mai hatte ſich des Hofes in Folge des 
Gerüchte, daß Garibaldi einen Handſtreich gegen Calabrien beab⸗ 
ſichtige, ein paniſcher Schrecken bemächtigt. Die Juwelen, Dia- 
manten und werthvollen Gemälde waren für alle älle ge pattg ö 
worden. Der Dampfer „Electrique“ wär, mit 200 Flüchtlingen 


an Bord, in Neapel angekommen. Am 10. d. Mis“ hatte Laſelbſt“ 


eine Kundgebung ſtattgefunden, an welcher ſich 30, 000 Perſonen 

betheiligten; die Truppeu verhielten ſich ruhig; die Polizei⸗Agen⸗ 

len tödteten und verwundeten zehn Perfonen; Tags zuvor waren 

dier Polizei-Agenlen, erdolcht gefunden worden. — In Sieilien 

Fart die Zahl der Vue en bedeulend. zu fein, daf ahre⸗ 
Schlacht Linie ſich von: 1 * bis Monreale ausd: nt. 

Spanien. 

— E wird den Bae We edel voi berſchiedenen ie 

Ku Schü, . 2 hronfolge⸗Krieg in. Marokko non Neu⸗ 

em ausgebrochen iſt. Wa glaubt man nicht, daß die Friedens- 

Stipulationen dadurch g 


efährdet find, da es dem jetzigen Inhaber 
* 7 e dem Prätendenten an Frieden mit dem Aus⸗ 
lande elegen ein muß. Die Tage Bevollmäch⸗ 
Wen 4 ind sa zurückgekehrt. 


111 


Abd Tatbilin Danzig, den 19. Mai. 111 

bin mi Marine) Nachdem am 15. d. M. die Segelkorvette 

Amazone“ in Dienſt als Kadetten-Uebuüngsſchiff für dieſes Jahr 

heſtellt worden, wird mit deren Auftakelung rüſtig vorgeſchritten, 

damit ſie beim Eintreffen der Seekadetten aus der Kadettenſchule 
Berlin bereits ſeeklar it, und gegen Ende dieſes Monats nach 
er Rhede geben kann. Heute iſt auch vie Brigg „Hela“ als 
Aa Utah in Dienſt geſtellt und wird, da ihre 


age ooner zur 1117 doch nicht ganz vollendet, 
hie Mi Alten hieran gearbei 125 es ſoll auch dieſes Schiff 
* üfülks noch die en Monat die hieſige Werft verlaſſen. — 


er ja ngen der Waſſertiefe an unſerer Küſte zwi⸗ 


In. dieſen ee! von hieſtgen Marine» Offizieren Ver⸗ 
di rhöſt ſtattgefunden; ( es iſt dies ent⸗ 


er und O 
= . Wie ihr 9 a 155 She a 


0 ſichimergen 
ol 80 Ne.603 


Kigneten Kali⸗ 
ſollen age ve. Monats oder 
duet dr in wien lde beginnen und Vermeſ⸗ 

ereich der Lesbien Küſte während dieſe 


ur 


a m. 7 


Sommers ſtattfinden. 


eine Commiſſion, beſtehend aus den Herren Goldſ chmidt! Bi- 


2 


euen Schmuck, welchen der Artushof durch die Güte der Herren Rehtz 
Klawitter in dem Modell eines engliſch triegsſchiffes erhalten 
Prien m beſchloß, den genannte te dafür zu danken. 

nigeberger Garde and Stammbataillon, 
as am 16. von Königsberg ausgerückt iſt und nach Danzig in 
arniſon kömmt, trifft Montag, 215 d. in Elbing ein, übernachtet 
Ri . d maxſchirt am 22“ nach Königsdorf. 

Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters für wandwikch⸗ 
Er Angelegenheiten hat der Herr Handelsminiſter die Ent⸗ 
cheidung getroffen, daß Pferde, welche entweder zur Betyeiligung |. 
ei öffentlichen Rennprüfüngen oder zur Ausſtellung auf Thier 
chaufeſten beſtimmt ſind, und ebenſo deren Begleiter, nach und von 


ihre Lieblingsarien, Frühlings und Mo fe 
5 at W; von Curſchmann und Anderen vor. Die 


Künne er lieben Lerche iſt nur klein, auch iſt der Umfang der⸗ 

Ar r 1 1 9 aber der Ton iſt klar und von, iel 
ſie ſingt mit unverkennbarer innerer Luft und 2 

4 ſich außerdem durch eine liebliche Zurückhaltung und 


einung tete‘; fehr angenehm und wohlthuend zu machen. 
Aber die Scene wechſelt aufs neue. Die grünenden iber. 
Daten genügen nicht mehr, die grauen Wälder legen ihre ſchön⸗ 
ſten leuchtendſten Feſtkleider an und die herrlichſte Wehe Walv⸗ 
ekorätion bereitet, uns auf das neubeginnende vollſtimmige Con⸗ 
dert vor. Welch ein reiches Sängerperſonal! Welche Mannigfal⸗ 
Mn in ber eee und wie wald trotz aller Com⸗ 

irtheit dies Enſemble! 

Das Fach der Buchfinken. ſcheint mir hier im Walde 
zicht ſo 7 vertreten zu ſein, wie unter den Menſchen das 
W chen Tenöre, mit denen im Charakter des Geſauges 
ogel ſich wohl am paſſendſten vergleichen läßt, wiewohl 
ven Ad 5 dem Geſange des Finken ſehr vermiſſen, was gerade 
ben Werth als lhriſcher Tenor ſehr beeinträchtigt, das iſt, das 
Vortamento⸗ Er ſcheint ſich nur in den bewegteſten und leichteſten 
N ergehen zu können ga dürfte ihm die leichtere 
& ieloper ein viel * Terrain als die 
ENTE 1 50 Fe Se Grade a 
hir das uf 12 a Pirol, auch unter dem volfsth; 
nen 3 Bülow bekannt (und nicht zu 


Ulow). Niemand wird recht begreifen, 
aa dieset h e 50 


1 


ett. Bülow oder Pirol ſein ſo überlau⸗ 
N s und immer gleichmäßiges Wievetholen einer und dle 
wuſtkaliſchen Phraſe rechtfertigen könnte. Wir wollen nicht 


ſätzen auf den 100 


be r 


e oje Rena oder was wahr⸗ 


Ai 


* 16, 
In der Sitzung des Aelteſten⸗ Gollegüi vom 16, Mmi cr. it] Biete Aten ot, Won, Cen 


ff, Comm.⸗Rath Behrend und Roſenſtein erwählt worden. 
veſche dem Collegio darüber Bericht erſtatten ſoll, ob und ev, welche 
bi 


der auf dem rigen Berliner Handels⸗Tage 
ins an das e e geſtelt wer. 


e öder 


In derſelben Sipunp 3 Sm I ach) Anzeige von Unze ö 


Digeretiön aus, welche nicht wenig dazu beiträgt, uns ihre Er⸗ 


ſcheint ) 
hüftlicheren 
verwechſeln mit dem 


— 


den Nenn- und Thierſchau⸗Plätzen zu ermäßigten Tarif⸗ 

n taats⸗Eiſenb an werden. 
Der Herr Mit iber oeh 6 dadurch ne 
Intereſſe der faden 1 F ie en ſich fteigern 


Ser t 


7 1 Heir Bildhauer Freitag hier arbeitet. gegenwättig an 


der air bes don den Polen Ku Jahre 1460 enthaupteten 
Bürgermeiſters. von Marienb ug, Bartholomäus Blume. Das 
Werk ist ſo weit ged diehen, daß man es Ee ſchon als eine 
höchſt gelungene Arbeit bezeichnen kann. 

+ Aus dem photegrap) He Atelier von Flottwell iſt.“ 


ein vortreffliches und feht intereffantes Bild hervorgegangen, wel?“ 


ches in einem Rahmen in der Länggaſſe. (vor dem Hauſe von 
Pilz und Czarnecki) ausgeſtellt iſt. Es ſtellt den, Naturforſcher 
G. Radde in ſprechend ähnlichem Portrait und in der gebirgi⸗ 
gen Umgebung des Amur-⸗Landes dar. 
liche Kleidung, welche er ſich daſelbſt für den längeren 
in der Hütte am Amur BEN hatte. Das Bild iſt ſomit 
nicht. o Be ein treffliches Port i, 995 zugleich auch ein an⸗ 
ziehendes Genrebild überhaupt. 1 

+ Unſer Heldentenor Herr Weidemann, der noch in un⸗ 
ſeren Mauern weilt, hat dieſer Tage einen ſehr ehrenvollen An⸗ 
trag aus Karlsruhe zu einem Gaſtſpiel erhalten, dem im günſti⸗ 
gen, Falle auch ein Engagement daſelbſt nachfolgen dürfte. ., 
e Die Befeſtigungen der Nogatbrücke bei Marienburg ſol⸗ 
len im Verlauf dieſes Jahres möglichſt gefördert werden und 


hofft man damit um ſo eher fertig zu werden, als die u deren 


Grundlage benutzte Vorburg der alten Ordensſeſte in ihren 
Mauern ſich Er Air amabl erhalten. ermeißt, hab. bie elb 
mehr 3 
milchthurm 
wird mit 18 ae neueren 3 — aufgenommen und hinein⸗ 
gezogen werden. Mit dem Feſtungsbau von Königsberg erwartet 
ntan, in dieſeit Jahre jo weit porzuſchreiten, um den Courtinen- 
Wall rings um die Stadt ſchließen zu können. 4 
— Profeſſor Schubert aus Königsberg, Mitglied des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, wird ſich zu dem im Juni zu London ſtattfin⸗ 
denden ſtatiſtiſchen Kougre begeben. 
* Thorn, 18. Mai. Heute Nachmittag ſtarb hierſelbſt 
nach längerem Kranlenlager der vielbeſchäfligtſte Rechts- Anwalt 
unſerer Stadt, Henning, im Jahee 1848 Mitglied der Na⸗ 


tional⸗ ⸗Verſammlung in Frankfurt und ſpäter mehrjähriger Vor 


figender unſerer Stadtverordneten. Sein Tod iſt für den Kreis 


und die Stadt Thorn ein großer Verluſt, da er ſich durch feine | 


große Geſchäftskenntniß und anerkannte Rechtlichkeit das allge⸗ 


a 10 Sant 8 A 
e panier 5 
Staats⸗ iſenbahn Attien 490. Ö —.— Kralle 


5 e 


London, den 18, Mai. 
Merſfaner 20. Sardinier 843. 5 Ruſſen 108. 4% Rufe} 


ſen 97. 
London, 18. Mai: Getreidem r 1. einen illi 
babe, Safer theurer; anderes G BEER) ol ing. 
Nan ben 18. 1 Ha en — 05 
en loco ſehr ſtille, au ne iedriger 8 
0 713. Küböl Herbſt dir. ie m 255 


mp Danzig, 19. Mai. (Wochenbericht) Die l 
1000 betrugen in 2 vergangenen Woche an unſerer Bör 99 Bi 
000 Laſten, und geben mithin wa RR! n einem zi 


Geſchäfte Zeugniß. Die Stimmung ſeſt / 8 en 
behauptet, in einzelnen Fällen ſelbſt etwas höher zu taxiren. Angebot | 
ittelgütern be⸗ 


iſt hinlänglich vorhanden, 1175 viel in bieden und 
ueber, wofür die Fedder 25 feſt bleiben. e ir Zee 
194735 


bochbunt 2) 590, aſig eg Ant 
78000 575, 133 8 glasig aber alt 102 4 welß 720 530, 
1510 1 it bunt 2 540, 129.8 bunt, 4, 117 1278 desgleichen 


In 0 en ſteht die Frage dem Angebot nach, ue Preiſe Nun 11 
von 77 332 gen Bi 4 bei 125 er von eini hundert Laſten. 
Auf Lieferung iſt keine Kaufluſt vorhanden. — Weiße Erbſen wenig 


nen, daß die Stimme an ſich kräftig und ‚Ha oll ge : um 
Pane beſſern Ausbildung in 15 ein, 125 1 ni, iſt 


aber dieſe Einſeitigkeit. Faſt noch ce könnte man die Ge 
Fame dung Red ehrenwerthen Kukuk nennen. Iſt aber auch 
die Monotonie nicht hinwegzuleugnen, mit welcher er ſich ſtets 


und unabänderlich in der 455% 
muß man ihm doch wenigſtens eine große Originalität zuerken⸗ 
neu, und feine gute Eigenſchaft, des Menſchen Jahre durch ſei⸗ 
nen wiederholten Ruf zu verlängern, Macht ihn auch in die 
Hinſicht um ſo werthvoller. Ich habe es erſt dieſer Tage rt 
daß ein junges liebenswürdiges Mädchen von ihm in wenig 


nuten um mehr als achtzig Jahre älter wurde, ſo alt, wie fies 4 


gar nicht einmal verlangt hatte. 

Die Perle der ganzen Sängerſchaft hate id ink bis alte 
verſpart. Wer wüßte nicht, welches zauberhafte Weſen damit ge⸗ 
meint ſei? Wer anders könnte es ſein, 
allgefelerte Primadonna, unſere herrliche 
ten wir Worte bernehmen, dieſem Geſange das ihm beach 
Lob zu ſpenden!“ Dieſe wunderbare Kraft in dem ſchmetternden 
Jubel, in dem Aufjauchzen einer tief empfindenden, leidenſchaftli⸗ 
chen Seele und dann wieder dieſer ſüße elegiſche Schmelj in den 
bannen Flötentönen! O wäre es Sit tte, Dir herrliche Sän- 
gerin Kränze zu werfen und Gedichte an Dich zu richten, welche 
h en woh in würdig zu beſingeñ 


rung mehr und mehr rk und 


nur am weſtlchen Sie die untergegangene Sonne noch einen 


röthlich-gelben Schimmer zu äßt, i in dieſer ſinnig ſchönen, ſen⸗ 
timentalen Abendſtunde, da die Klänge der Nachtigall aus den 


fernen Büſchen am ſüßeſten das Ohr berühren, werden wir am 
Schilfteiche von einem neuen wunderlichen Concerte übertaſcht, 
von dem Gequacke der drolligen Fröſche, die allabendlich ihre 


ahme an den im 


Er trägt die eigenthüm⸗ 
Aufenthalt. ! 


Sa A der alte Butter- 
im enburg, 283.0 


12 At, 
25 Mai 1 7 — 15 


e e en 


erz nach abwärts bewegt, jo; |; 


immer 


. 


U 


verändert & 955 350 abr fel. — Gerſte ſtill, 107,8 7 kleine 2 276 
1118 2 Hazz. Hafer feſt, 50 Zoll-2 2. 192, 52 Zoll: 2 201 
O 72 

1 1 1 ſtieg Pe von 18% auf 18% %, ſchloß aber matt auf 
05 

ae c . knapp, und die eintreffenden 
fee aten. Nach London 40 für Segelſchiffe, 4s 3d 

Eu 5 Dampfboot A 

J Heutiger Markt. Bahupreiſe. 

Weizen rother 127/ö9—13/2 n. Qual. von 82/824—85/86 Ir, bun⸗ 
ter, dunkler und glaſiger 127/28 — 131/33 4 von 82% 58700 fe: 
fein t, hochbunt, hellglaſig und weiß 130/2—133/1 u von 90,927 

596 Ir, e ie Fa RL a 0 2 63172 1 
Roggen je na edarf und Qualität ‚5 vor 
87140 von 55—59/60 r. 2 
Gerſte feine ice von 424446 Ir, große 110-1168 


Bone 
Sof er a u e Gericht bon 31 1 5 NR 
push es beza 11 
etre 1.8 Wee 1 on. W WI Mi * 
Unſer heutige Weihen eh te 5 regere Kaufluſt, und 


aut für feine hochbunte Qualität, es ſind etwa 350 Laſten 
rkauft und eine Preiserhöhung von . 10 %r Laſt anzunehmen; 
bei weniger hohen Forderungen hätte das Geſchäſt eine großere 
8 aut Die heutigen Preife find zum größern Theile 
unbekannt 3 zu notiren iſt als 1 r 1274 N ia 
8 4 Go bunt, . 530 ur ſement, 1308 he 

550,134 feinbunt 18 n deln , 580, 

En fein hochbunt glaſig ZA 


teln 
Roggen * und ohne ie Weiße bebe 3423. Ha⸗ 


8 208 u kn titus 18 ½, Zufuhr der Woche 500 O 
Derlin, den 2 Mai. W Wind: S. Bar 1 . Thermo⸗ 
meter. früh 14 . Witterung: bezogene ſchw 
Weizen u ee loco 68 — 79 . nach 2 . — Rog⸗ 
% 9 & bez. u. Gd. 19% Vr. Mai⸗Juni 493 40483 bez. u. Br., 
3. Gd., Juni⸗Juli 495 — 485 —48 % bez. 0 Braz Gd., 
uli⸗Auguſt 49484 Ast 57 55 z. u. Br., 48 un a 
ober 485475 0 Gerſte Ari > Edel eſſel TR 
— A ex loco 26—2 10 25 27 
2 bez. U. Br. do. Mai: Juni Ku Br., 1 Ha be 


RT Septbr. Habt. 


181-0 & bez., do. 
127 do! M Date Fund 8 


„Si ag 27% Fe. Br. 
piritus Yır 8000 * loco bb 8 


4 57 do. Sn: zu ao. bez. u. 
, September: 


Aal 
EN 1 3 eigen 5 ir 2 0 5 
— ſenme 
hi 
| 
=) 
i 


2 mp 


mme 
meinſte Vertrauen erworben hatte. 85 Bun, 2 Fe 270 j 7 f e 
1 
Bäcker Bee der Danziger Pers. P — e 5 
wer R. korwegen, nijnis 
D alain elle 2 Ui 40 Mn t Da 
Angekommen in e 2 1 Ä eith, 8 md 1 10 
Mengen, matt j Freu E 92 2 F. Black, Holz. 
FU , ig be en Ele Mr 
le | a a are 
st e NT 16 40 Aare 5 00 f 5 0 Bogen 5 J 10 1 
4 uld geln, 8 „ 83" Fi ankn den A C. G. te Velde, Hallenberg 190 ne i öl — 
44% 50 r. Anleihe 99. IE . 96 85 Hi ‚polen, Riſing Sun, ondon, 
Wege Pr. Anl.. 1027 1027] Wechſelcours on. 1 624 wi A. Reſſel, Vorwärts, Stolpmünde, Kohlen. 
burg, den 18. Mai. Öeireidema 125 . J., E. Voß. Caroline, „ir ne gr 138. fl 0 
ne 110 geandert, ab Wies e eee 2 „ B. Korfter, Ala 5 5 5 ne umilerham „Stiagul. 
Deisbe 26 . Naffee 85 107 05 * a Nichts i 0-3 8 „ 05 105 


9 Zpoen, den 2, Bi Warlerftand: 308% 
ta dem a ufig mo 
Ale u. Krüger, E. A 


ee diverfe, ee Ak ee 


ee il am Pi 
Ba Een. 155 e, 5 1 80 


Anldnodch: . 


Bree tewski 
Ai: Born, L. Meg 6 Cohn, Beistand, Ri 3 
appe, 1 
udka d Rolbenberg, AD Fu fi & se “a 
115 St Mam J. Taubwürzel, 1881271 N. a, 2 ni 142 ei 


+: 7 17 Rog 29. 
ge e w. Holz. 
Körner, 60 8 


55 


He. Schreier, 8 1 


S . 4375 
gelber a G., Fogel an 
u — 72 Zawie 0 000 8 


Ö es a 1 


Schilandt, ig, 120 
Summa 360 git. a 20 918 . 1 a Rog Ei 
2,0 De a = 
S dee 
Gemiſche gleichartiger Tune e annigfaltigkeit “ 00 2 
find in unſerer Frosch. epublif Mere ed und nur hie und 
da klingt ein energiſches Solo mit ſtaunenswerther Beredſamkeit 
105 die Jüngern mit den Sechszehnteln ihres närrischen 
eckelekekel! die Alten mit den wuchtigen halben Noten ihres 
vollen Grundbaſſes. Es find die Papageng's und Saraſtro'g aus 
der Zauber ste in den reichſten Nüancirungen. Ein Baſſiſt iſt 
mit icherheit darunter anzutre en, welcher e tiefes 
Do De mit einer von . ger nachzuahme en Würde 
anſchlägt. Mane 
Und es iſt gut, wenn wir ber ſtillen — ei Abend und 
die Genüſſe, die uns die liebenswürdigen Naturſänger bereite⸗ 


ten, mit dieſem hochkomiſchen roſch⸗Concert beſchließen, die Töne 
i der e würden uns 575 weniger ruhig . laſſen. 


nit ac 55 e 2 
I Dramatür Von dem . e 
— (das 1 Ks, das zweit ar 1 
e M m San A ae 52 
mit dem dritten e sgege d 
ee 98 AN! Sul 1 ge de Sin 
Saane ef 80 05 „Fur A . e 
Beiträge von Br Gafema rner, 5 
kot, Meiſsner, Be u. 1. Ausſicht en Die Ermögli⸗ 
chung a von u ae efte 1270 0 855 
1 4 journaliſti es Bes 
ie Noch mehr Wi e 5 
5 e e Autoren wie al Gutz 
+ e 


f e it e wee erecutiren. An 


> 


—— 


A 


Die Union, 


5 5 na allgemeine deutſche Hagelverſicherungs⸗ Geſelſſchaft. 


Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
wovon „Thlr. 2,509,500 in Actien zee find, 
Neſerven ult, 1859 6,606. 


[di 


Thlr. 2, Thlr. 2.650, 106. 


Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchußtzahlung. 


Jede 
wan eee ſind, die mit der 1180 in 
e im Mai 1860. 


Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und 


ae  Kupferschmidt & Schirma 


engſter Verbindung ſteht. 


‚Komteir: Breilegaſſe Nro 


5190 
gigi In Vischo fowerber 1 * Herr Enpwig ene Apotheker. In 8 ken 1177 
„Bren. 0:4 5. 5 Utecht, Thierarzt. Heel, 11535, . in 
„C ethans ER, iu 1 ode, reisgeuihte, Bureau -Afient. Bilance | f 1 — n 15 
rn, „ Ed. Eitner, Rentier. j „Neuſtadt 24 5 
„Dir ſchan unde Lonis Boltzmann, Apotheker. 5 r.⸗Stargardt +. 
7 „ Dentich: Be? Dei, 858850 Kreisgerichts⸗Sekretair. 12 auden, 95 Ku eh 11 
2 8 10 diene, nad Dune a Deren 2 N 5 
575 Fan, „ Heinr. Wiedwald, Paubna 7 „elan berg. D = 
1 5 latowWwW „ Wollermaun, Prinzl. ente. gelen 1 73 Asses „ 1 
ft vandez 2.-% wel in 70 Otto Holtzel, kdanfmann, - m 1 i 
Ded 2 ) 1 590 
“ „‚@runnen-Anzeige. u.| mieind, 
Saale des Geiberbekaaſes, Vormittags 1 20 Ahr, a Nasenstehend torauichness: r sind stets in frischer F lea An | 


Predigt: Herr Dr. Quit. 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: £ int 
Bernhard Beer, 5 
en} in Saalfeld, 
Sophie Beer geb. Klamm. 
Königsberg, den 18. Mai 1860. 


Bekanntmachung. 


Die Straßenreinigung — der Stadt 
ſoll vom 11. Juli cr, ab aufs Neue, für die en 
von 3 Jahren, im Wege der Lieitation ausgegebe 

eziellen Bedingun⸗ 


werden. 
athhauſe einſehen, 


Unternehmer wollen die | 
gen im Bau⸗Bureau auf dem 
und ſich zu der am 


Montag, den 21. Mai er,, Vorm. 


10 Uhr, 
im Rathhauſe dendeielöit ſtattfündenden Licitatlon 1 


einfinden. 
Danzig, den 8. Mai 1860. 
Die Sa Nachtwach⸗ u. Sträßen- 
inigungs⸗Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. ö 


Mönigl. isgerdeht 


Pr.Stargardt, — 16. April 18605 
— eh geh oe Frau er he 8 Ofen 
ebörige, elbſt unter ypotheken⸗Nummer 

95 ven uf vl belegene Som tück, abgeſchätzt auf 
7591 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
N und Bedingungen in unſerm Büreau 
3. 5810 3. Keren Taxe, ſoll 

guember Parade 


am 


: * Vormittags 


an ordentli hr Gexi a ER AR vor dem Herrn Kreis: 
RE ui n m g e dr 


1 9 ldübifer, welche wegen einer aus dem 

thekenbuche nicht erſichtlichen . d 5 42 
fgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Ans 

Kaufe bei dem Subhäſtakions⸗ Gerichte Onsimeioen. | 


Nothwendiger Verkauf. 
8 Kreisgericht | 


Sch lo cha 
10 Den 13. April "1850, } 
Das dem 3 Ernſt Friedrich Au 
e ehörige ae rund 25 ga 
Nr. 2, abgeſch äßzt auf 30,4 ble. 1 SE 1 Pf, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 


12. ‚Movember 1860, 
Vormittags 11 Uhr, 
an olbenlücher Gerichtsſtelle fabbahit werben. 
og — dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubige 


der * lh elm Fleiſchfreſſer 
u Bu fee E August Stein⸗ 


' 2 a Müblenbefiper Sart Kuguft Schmidt, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, weſche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. [8207] 


Den Herren Rhedern und Schiffs⸗ 
Capitainen 
empfehlen unſer großes Lager von 
däniſchen, engliſchen und preußiſchen 
Seekarten und Seeplänen 
zu billigen Preifen. 


Leon Saunier, 
Buthhandlung f. drütkche u. ünsländifje Yiteratar in 


Hanzig, Stettin und Elbing. 
K echten Emmenthaler u. balrischen 


Schweizer-, Cheshire-, Neufchateller, 
Parmesan-, grünen, Kräuter, Edamer, 
älten fetten Werder- und me 
empfiehlt 186 u 
C. W. II. ‚Schubert, Hundegume 1. 15, 


Feines Baumöl 


I ale und Meshiniiten,. 1 5 dal. Bi, 


4. 1 55 6, vorräthig: 


ind$ 


Adeibeidsgueile, g 27. Kohlens, Nag 
Eu iner Br., 1 9 Lippspringer Arminius-Quelle, 
Cärlsbader Mählbrunnen, Marienbader Kreuzbrunnen, 
1 \eubrunnen, 9 Ferdinandsbrunnen, 
” Sprudel, Natrokrene, 


Püllnaer Bitter wasser, 

Pyrmonter Haupt-Br., 
Saidschitzer Bitter wasser, 

Schl. Ob.-Salzbrunnen, 
Selterser- Wasser, 
Soda - Wasser, 5 

Vichy gr, grille, 

Wildunger Br., 

Wittekinder Br. 


Huge per Br, 
Driburger Br, 
Egerer Franzensbrunnen;“ 
„ Salzbrunnen, 
Emser denz A 
1 Kesselbrunnen; 
Fachinger Br., 
FriedrichsHaller Bitter wässer: 
Ephaauer Br., 
Homburger Flisabetbquelle, 
Jodsodas Wasser, 


— 


Kreuznacher Enes 


Ann 


4. Damm 6. 


Kissinger Ragoezi, . Kösener 
Kohlens. Bitterwasser d. Dr. I. Mayer, Wittekinder 5 
Danzig, im Mai 
Dr. Richter & ben 


96934 ann Auf alle Artz n von. aper 
Bädeker's 75 E und Wäſche⸗ Stempel, au 
; Hunde alsbänder, Oblatenſiegel, Thürplatten in 
old⸗ und Silberſachen, au Steinpetiſchafte und 
Siegelringe werden gef dige ufträ 2 m graviren 
entgegengenommen vom Sera . Noſenthal, 
Zuntergafie 7 No. = . — ir | 


rs 


S 


Reiſe⸗ Handhüder 
BR iu deu neueſten Aufla 
vom Zahre 1860. 


trafen in Unterzeichneter ſoeben ein. 


"Leon 5 
= tee deutſche u. ausländ. dien in 
5 — 


tettin u. Elb 
De e ee be 
geführt von Capt. Joh. Korte, 


Bromberg und wird in einigen Tagen abfahren, — 
Anmeldungen erbitten ſich a 


Ballerstaedt &. Co., 
Comtoir: ce Nro. 6. 


Frisch n een 


incl. 1 0 pro Laß 0 Thlr. 7. 12 Sgr. in der Kalk⸗ 
brennerei bei Legan und Langgarten 107, 
excl: Tonne pro Laſt Thlr. 6 nur in der Kalkbrennerei. 


usge zeichnete af ſterſt ierſteine | 


(une, große, pr. H, mittel 
kleine 20 . tal in der af, aller 
bei 2 


J. G. bomansky Wwe. 
garten Garoliner Bruchreis, 


5 24) Sgr. 9 Pf., nd 


Dampfboot - udn 
zwiſchen Danzig und Elbing. 
die Dampfboote Julius Born 
und Lienau unterhalten eine regelmä⸗ 


Dang Verbindung zwiſchen Elbing und 
an zig und machen auf ihren Reifen Station 


H., Nützel. 


Wiler ans 1 eln 1 5 
chramm, Frauengaſſe 52. 


Friſche pfelfinent Citronen 


in ſchöner Frucht empfiehlt . II. Nützel. 


Verkauf neuer evangeliſcher, Tatbaliider, 
mirter, mennonitiſcher und Militaire-Ger, augbü 
be I: chen wie eleganten Sammet⸗ Ginbenpen i 


Noe Glockenthor Rr. 11, 
bel 6. „F. Rothe. 486621 
Friſche A elfen i u. Him⸗ 


1 5 ee ten; in % Han aner a 


re 99 


(Tiegenhof), Rothebude. — die 


Abfahrt findet allwöchentlich viermal, 
und zwar! Montag, Mittwoch, Freitag = 


Se, Citronen⸗Limonaden⸗Pulver per Dutzend von Elbin M 37 Uhr ſtatt. 
0 80 9, Selter⸗ u. Soda⸗Waſſer in / u. Flaſchen g Morgen 
von Schuſter und Köhler, zu den beten reiſen, Das ‚Baffagiergeld zwiſchen Elbing und 


wie auch Kir 


Flaf 91 
aa anzig, 


ſch⸗ und Himbeerſaft mit Zucker in 
a 8 und 10 0 empfiehlt & 
LE. ss, Nhtzel am Holzmarkt. 


anzig, Oliva u. Zoppot. 


Danzig beträgt: J. Kajüte 20 He, II. Kajute 123 H. 
pro Perſon. — 


Güter nach Elbing und Königsberg. 
werden zu den billigſten Frachtſätzen befördert. 


ourualieren ens von der Con⸗ 25 E edition der Elbin ex 
ditorei des Herrn Gren 6 enb 1255 mit dem N 9 
er urn} rg eben 10 fing nat A m p. fbi N) te 
eiertage i D 
die Ab 1 5 vor 9 0 1 belden "Ballerstädt & 1 — 275 
Nair gie und Sonntags um 9 Uhr Morgens und i T Burgſtraße Nr. 6. (8546) 
dem Lokale 455 1 Stelter 10 ee e „ J 
von = 
An den SA, nur 2, Uhr Wc und Ein erfahrner ahrner Pidagope, 
18 Uhr And zurück. rei cht. eng 


welcher den 124 1 0 905 in Be 
lat. u. franz. Sp Muſſik, als in den Wiſſen⸗ 
ſchaften ertheilt, 1 Gemmpiehlänge eugnif e von 
Ehrenmäunern aufzuweiſen bat, ſu lung 

| d. ihre Adr. unter F. in der esse ver als Hauslehrer. Gef. Offerten werden unter N. 05 

Danziger Zeitung einzureichen. [8677], burch die ‚Spedition der, Danziger Zeitung erheten. 


Redigirt unter Da RTTn Hs Verlegers, Druck und Vetlag von A. W Kafemann in Danzig. 


Ein Lehrer wüfnſcht die Wel 155 
8 Uhr mit Ertheilen von Privat⸗Unterricht im Rech⸗ 
Deutſch z, auszufüllen.“ Hierauf Reflektirende 


pt 


unserer Anl, . 


‘tions: 


1 


allen lieben Freunden und Bekannten Danzigs iR 


120 moglich geweſen, perſönlich Abf ie zu Gehe 


ladet Güter nach der Provinz bis Thorn und 8644] 


a 
9 


5 
in Stobbendorf, „ Platenhof 


und Sonnabend von Danzig und auch 


Iso 


Veriherungen 8 nat durch die 1 Apenten, Bo daa Agenten der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſich 


acher, Saupt-dlgenten, 
2 „im age. 


. Streſau, Kaufmann. . 
Fit Zimmermeiſter. i | 
Klatt, Maurermeiſter. 
F. Geiger, Oberlehrer. 
at Steuererheber und Kreisſchreiber. 

E. Noſalowski, Gutsbeſitzer. 
Heiur. Penner, Kaufmann. 
Heyne, Stadtkämmerer. 
Ed. Dembek, engere Sekretair. 

(8659) 


a a 
Das im cer Heiße beikgeite Nee Allodi 


en Alt 1 


eltca 1300 Morgen preuß. al Kamp aftli a 
geſchätzt auf 25 900 K r., 0 fu 

am 1. Juni c.. Kormittags 11 75 
im Wege der Subhaſtation an ordentlicher Gerichts 
ſtelle zu Conitz verkauft werden, worauf Pakt 


aufmerkſam gemacht werden. 


Große holläudiſehe Dachpfannen 
II Thlr. per Mille zu haben Hundeg. 62, 
Ein Commis, mit der doppelten Bu 
führung, Correspondeuce und dem Sped 
eſen vollſtändig verteait, init del 
beiten eugni fen verſehen, ſucht eine Stellt 


vorläufig ohne Gehalt, 
Gefältige Adreſſen sub 4. M. nimmt di⸗ 
Exp. d. Dauz. Itg. entgegen. f ee 

Bonn am Rhein. 


|GrandHöteldebelleVue 


am Ufer des Rheines, ganz nahe der Eiſenbah 
und dem Landungsplatze der Dampfboote, empfiehlt 
ch durch ſeine herrliche, geſunde Lage, el 
7 auf das Siebengebir e, ele 

fort bietende Einrichtung, freund. iche, 
8 


16 5 


= 


Bedienung bei billigen Pre iſen. 
u Wa 1080. 


Wwe. U. Sta 


Bon, im 


Bei meinem Abmarſch nach Graudenz rufe id 


wie des Danziger Land⸗ und Neuſtäpter 1770 e 
von denen es mir 5 der Kürze der Zeit nich 


ein herzliches er u. 
Dan 0 en 19. Mal 1860; 


anzig, d . 
v. Such ten; 

Major i im 5. Inf. Wien, und om 

mit det Subrung des 1. Bat. 5 

nirten Inf. „eds, 


2 TEE 
Weiß, und Schröder's 


Gärten am Olivaerthor. 
Morgen, Jonnlag, den 20. Mai: 


oppel- [- Concert 


mit den Kapellen des e 4. Iufau⸗ 
kit ee eee 


Auſang 4 Uhr. " Eutree 27 9 
à Perſon. 
Kinder die Hälft 
NB. Die Billette haben für beide en 
Gultigkeit. 6657 
Buchholz, Keil, 
Muſikmeiſter. 


terie⸗ und des rei 


Angekommeue Fremde. 
Am 19. Mat. 
Euglisches Haus: Barone C. u. R. v 
a. Berlin, Rittergutsbeſ. Bieler nebſt Sr 
ee rankenſtein a. Niederho —— 1 
weizerhoff, Kaufl. eiae u. 15 
05 a ruyff a. Holland, aan a, Dublin, 
Pforzheim Kehr a. I 
1 de Thom: Hauptmann 5 Samen. 19 
ſterode, Färbereibeſ. Viereck u. Frau a. Berenl' 
Kaufl. Angell a. Berlin, Schröder a, Ma een N 
Beßler a. Stettin, 290 8 n. Frau a. 
Hötel de Berlin: Kaufl. Cohn, De en 
Wolfsheim a. Berlin, Gutsbeſ. 
Brohe, Fabrik. Mietebrecht a. 4 — 11 , 
Walter's Hotel: Kaufl. Mottau a; Berlin, 10. 
nemann a. Crefeld, Seligſohn a. Martenbut 
Arzt Seligſohn a. Berlin. ei 
hmelzers Hotel: Kaufl. Michelis g. Bent’ 
8 a. Marienwerder, Bauer a. Eiben fel 
ndt a. Coblenz, Klaus a. Berent, debe 


e 1 Oeconom e a. Blanc, 


br phil. dahmann a, Memel. 100 
Hotel zum Preussischen Hofe: Kaufm. BE, 


mann a. 110 85 e Otto a. ee 
Nn a d. 11 
arrer Feri u. a 
e, a. . , Gale beſiter Hell 
Deutsches Haus: Techniker Sihl a 2 


Brauereibeſ. Reincke u. Kfm. Hallmann a, 
Rittergut gel. Ba linger a. Schlafkan 


Hierzu eine Beilage, 
31 E 


Stettin, at. Gegalie a. 


Beilage zu No. 605 der Danziger Zeitung. 


120 u 15 Sonnabend, den 19. Mai 1860. 
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unteig z f Erklärung 8 in Tübingen; Profeſſor Dr. Glaſer in Wien; Profeſſor Dr. Kohlenſtation in Arulis für etwa ſpäter vorüberfahrende franzö⸗ 
1391 in Sachen der deutſchen Nation Ibering in Gießen; Hofrath, Profeſſor Dr. Kraut in Göttingen; ſiſche Dampfſchiffe handeln. Nach dem heutigen ſehr weſtmächtlich 
f i contra v. Borries. Profeſſor Dr. Mommſen in Berlin; Profeſſor Dr. Pfeiffer in gehaltenen Artikel des „Conſtitutionnel“ zu ſchließen, war ein ſo 


Wir Unterzeichnete ſchließen uns der Erklärung d. d. Hei- Tübingen; Profeſſor Dr. Planck in Kiel Advokat Dr. Rießer 
delberg, den 6. Mai 1860, gegen die bekannte neuliche Aeuße⸗ in Hamburg; Profeſſor Dr. Schletter in Leipzig; Ober⸗Staals⸗ 
rung des hannoverſchen Miniſters von Borries vollſtändig und Anwalt des Königreichs Sachſen Dr. Schwarze in Dresden; 
in dem Sinne ausdrücklich an, daß wir, gleichwie unſere ſüdreut⸗ Ober⸗Landesgerichls-Präſtdent Dr. Sintenis in Deſſau; Profeſſor 
ſchen Brüver, * Dr. von Stubenrauch in Wien; Ober⸗Staatsanwalt v. Tippels⸗ 

ileinen Fußbreit deutſcher Erde unter fremde Botmäßig ⸗kirch in Stettin; Geheimer Rath Profeſſor Dr. von Wächter in 
keit gelangen laſſen wollen“. Leipzig; Profeſſor Dr. Weiske in Leipzig; Profeſſor Dr. Za⸗ 

In vieſem Sinne anertennen wir ferner, ohne die Verdäch⸗ chariä in Göttingen. — Zugleich haben uns die Herren BD. 
tigung unſerer redlichen deutſchen Abſicht zu ſcheuen, daß unſerem Aegidi, Baumeiſter, Brehmaun, Fiſcher, Glaſer, Ihering, 
beſonderen Vaterlande, als dem mächtigſten deutſchen Staat, die Kraut, Pfeiffer, Rießer, Schletter, Schwarze, v. Tippelslirch, 
Verpflichtung obliegt, bei herannahender Gefahr von Außen, die und Weiske A ai - 
Sache des gemeinſamen Vaterlandes in ſeine ſtarke Hand zu neh. ausdrücklich ermächtigt, auch in ihrem Nainen die Einladung zum 
men, den Vertheidigungskampf mit und für Deutſchland unter erſten Deutſchen Juriſtentage zu erlaſſen, | 
Aufbietung aller Kräfte zu führen, keinen Frieden als nach Er⸗ 
ſchöpfung auch der letzten Kampfesmittel zu ſchließen, namentlich 
aber nie und nimmer zu einem Vertrage oder Abkomitien im 
beſonderen und eigenen Jutereſſe und auf Koſten anderer deutſchet 
Volksſtämme die Hand zu bieten. f f 


beruhigender Aufſchluß über die Plane im rothen Meere wohl 
nicht unzeitgemäß, um ein gemeinſchaftliches Auftreten in der nea⸗ 
politaniſchen Frage zu erleichtern. 7 

E Bei E. Dentu, dem bekannten Verletzer im Palais⸗ 
Royal, erſcheint nächſten Sonnabend: „La erise en Hongrie“; 
die Broſchllre, von Horn gezeichnet, fol direct von der Bewe⸗ 
gungs Partei in Ungarn ausgehen und ſehr entſchieden ge⸗ 
halten ſein. | 5 u 
uc Nicht weit von Lorient haben ſeit einem Monat Schieß ⸗ 
proben mit fünf Meter langen und 6000 Kilogrammes 
ſchweren Kanonen Statt gefunden. Die Wirkungen der ge⸗ 
ſchleuderten Kugeln ſind ungeheuer, aber der Rückſchlag des 
Geſchützes beim Schuſſe macht die Anwendung auf Schiffen ün⸗ 
unthunlich. Für die Küſten „Vertheidigung verſpricht man ſich 
Alles davon. 4 


So geht denn in alle Deutſchen Gaue der freudige Ruf, 
Theil zu nehmen an einem Werke, welches dem Dienſte des vater“ 
länviſchen Rechtes und nur ihm gewidmet iſt. iM 

| Berlin, im Mai 1860. 1% art n 1 
> tin [Die Commiſſion der Juriſtiſchen G eſellſchaft für 
In demſelben Sinne ſtimmen wir endlich der Heidelberger“ Ausſchreibung eines Deutſchen Juriſtentages.“ 
Erklärung darin bei, daß diejenigen deutſchen Regierungen, welche] Buddee, Kammergerichtsrath. Dorn, Juſtizrath. Dr. Heyde⸗ 
es mit dem Feinde gegen Deutſchland halten würden, ihrem Schick. mann, Geheimer Juſtizrath und Profeſſor der Rechte. Hier ſe⸗ 
ſale als Berräther am Vaterlande verfallen ſind. 1 menzel, Startrichter (Schriftführer). Dr. v. Holtzendorff, 
Wir laden, ſchließlich alle gleichgeſinnten Freunde der deut⸗ Privatdozent. Makower, Gerichts . Aſſeſſor. Meyer, Ober ⸗ 
ſchen Ehre und Unabhängigkeit in Preußen, wie im übrigen Tribunalsrath. Dr. Straß, Kreisjuſtizrath. Volkmar, Juſtiz⸗ 
Deutſchland ein, ſich der gegenwärtigen oder der Heidelberger Er⸗ rath. Graf von Warten sle ben, Stadtgerichtsrath 


Ruß lan d. 2 
— Dem „Nord“ wird aus Moskau dom 4. Mai ge⸗ 
ſchrieben, daß ſämmtliche 300,000 Tartaren der Krim im Ge. 
griffe ſind, nach der Türkei auszuwandern, weil die ruſſiſche Re⸗ 
gierung die Abſicht habe, ſie ins Innere von Taurien zu trans. 
loeiren, da fie während des Krieges mit den Feinden Rußlands 
fraterniſirt hätten. 150 E 

. — Das F. J.“ macht aus „authentiſcher Quelle“ folgende 
Mittheilung: In einer Audienz, welche ein Jsraelite in Peters⸗ 
burg vor einigen Wochen beim Kaiſer hatte, ſprach detſelbe ſei⸗ 


klärung gegen von Borries und Fevſecken anzuſchließen. (Vorſitzender). nen Dank für die von dem Kaiſer den Joraeliten bisher bewiefene 
Berlin, 175 13. 155 ER 1 1 a Theiluahme und Rückſicht aus. Der Kaifer erwiederte, 171 05 ihm 
A' Heinrich von Arnim. Major Dr. H. Bei e, ordneter, v. Pfuel, en land. erfreulich, zu erfa da ine w lenden Ab Mn 
erat der Inſanterie Fi D. 11 Lawald. Rechtsanwalt Karl Nn e Add dehtn wee Renee für 


} Berlin, 17. Mai. 1 — 
— Der „A. A. Z.“ wird von hier unter dem 10. d. ge’ 
ſchrieben: Bei der geſtrigen Truppenbeſichtigung hinter dem Kreuze 
berge ſprengte ein Pole in Civilkleidung zu Pferde an den Prinz⸗ 
Regenten heran und überreichte demſelben eine Bittſchrift, welche 
der Prinz⸗Regent einem feiner Adjutanten übergab. Wie man 
hört, ſoll dieſe Bittſchrift ſich auf die Wiederherſtellung der Pol⸗ 
niſchen Nationalität beziehen. 2 
30. Die Commiſſion des Deal hat denn doch noch über 
den Gejepentwurf, betreffend Feſtſtellung der Wahlkreiſe, berichtet; 
inſichtlich der Stadt Berlin entſchied ſich die Commiſſion mit 9 gegen 
Stimmen dahin, daß die Beibehaltung der Theilung der Stadt Ber: 


Director, Abg. M. Veit, Abg. für Berlin. v. Rönne, Abg. ur So: lin in mehrere ahlbezirke verf ungswidrig ſei, und daher ohne Ab⸗ 
änderung des Art. 69 der Verfaſſung eſetzlich nicht ausgeſprochen wer⸗ 


lingen und Lennep. Dr. Fr. Zabel. f ö N 
adung zum Deutſchen Juriſtentag. | ben ze Nach dieſem Beſchluß kann der Antrag der Commiſſion 


Beſeelt von dem Wunſche, die Einheit Deutſchlands auf dem 

Gebiete des Rechtes nach Kräften fördern zu helfen, hat die 
„Guriſtiſche Geſellſchaft“ in Berlin beſchloſſen, einen Deutſchen 
Juriſtentag aus zuſchreiben und jährlich wiederkehrende Verſamm⸗ 


lungen von Deutſchen Rechtsverſtändigen anzubahnen. Sie hat Fur den Fall jeboch, daß das & enhaus dieſer Anſicht nicht bei⸗ 
lungen von Deutſch chtsverſtändig zubahnen b it ei | a0 ch in Lee e Beau SH, 


ſeine Israelitiſchen Unterthanen bei dieſen die rechte Würdigung 
finden allein, was er gethan habe, halte er nur für eine 
Pflicht, die er in vollem Umfange zu üben geſonnen ſei. Die 
Joraeliten hätten ſich bei allen Krifen des Reiches als ſo treue, 
vortreffliche und aufopfernde Bürger bewieſen, daß ſie nicht nur 
das vollſte Vertrauen verdienen, fordern eine endliche Entſchädi⸗ 
gung für die lange Zeit der Zurückſetzung erwarten dürften SE 
verſpreche ſich auch ferner viel von ihrem Eifer und ihrer Erge⸗ 
benheit und werde ſie deßhalb in eine Lage zu verſetzen M 
in der fie jene Eigenſchaften frei und unbeſchränkt entfalten kön⸗ 
nen. Auf die Frage, ob es wohl geſtattet fei, dieſe Aeußerungen 
zu veröffentlichen, antwortete der Kaiſer „daß er ihm diefe Er 
laubniß ohne Bedenken ertheile; es ſei ihm lieb, daß ſeine Geſin⸗ 
nungen zu Gunſten eines ſo würdigen Theils ſeines Volkes all⸗ 
gemein bekannt würden. — ne m n 
721 Danzig, den 19. Mai. 

I Elbing, 18. Mai. Nach dem der letzten Stadt ⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung vorgelegten Betriebsbericht unſerer 
Gasanſtalt beſpeiſt dieſelbe gegenwärtig 1441 Flammen, wovon 
1151 Privatflamulen ſind. Die Herſtellungs koſten belaufen ſich 


chömann, Abg, aus Trier. André, Abg. aus Bitburg. Allnoch, 
‚u neter, Bern, Abg. aus Neuwied. De aus aar ; 
louis Brucke, Profeſſor. Claeſſen, Abg. aus Nahen, Willich, Abg. 
aus Rees. N. Hölzer, Abg. aus Daun. Lietz, Abgeordneter. Müller 
(Nansfeld), Abg. Jacob, v. Berg, Abg. für Jülich Abg. Behrend 
(Danzig), Abg. v. Brandt, General der Infanterie a. D., hen 
erlin, Püſchel, Abg. für Merſeburg⸗Mansfeld. Grobe, Abg. Wag⸗ 
11 9 Klotz, Abg. Mende, Abg. Borſche, Abg. v. Diederichs, 
bg. für Weſthavelland. Lelle, Abg. v. Ammon, Abg. für Köln. 
ge ort, Abg. für Hagen. Immermann, Abg. Mesgzmacher, Abg. 
O. Hermann, Abg. für Magdeburg. v. Bockum⸗Dolffs, Mu Star 
venhage e le f De, Abg. für Brandenburg. Braemer, 
Landſchafts⸗Director, Abg. für Gumbinnen. Aßmann, Kreisgerichts⸗ 


lauten: j A } 
„Das Herrenhaus, wolle beſchlie en: den Geſetzentwurf, die ii tel, | 
l 5 Wahl! ezirke für da Din der Aae Ba N 
welcher in ee auf die Theilung der Sta in in 4 
bezirke mit der 


uns mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes beauftragt. In Folge 
deſſen haben wir eine „vorläufige Ordnung für den Deutſchen 


l E . ‚ nen Beſchlüſſe ibrerſeits nür als eventuelle. — Bei der erfolgenden auf 20% Sgr. pro 1000 Cub. uß und mit 2 h 
Juriſtentag“ entworfen, welche, bis zur erſten Verſammlung nen ene den timmen dafür aus, daß in der Hegel der | 2 —2 del Blinden bers = 3 re de 
maßgebend, dieſer zur Beſchlußnahme unterbreitet werden wird einzelne, Kreis auch einen Wahlbezirk bilde, 6, Stimmen dafür, daß in Schulen hat bereits begonnen und ſoll unter ber Leitun 351 
und aus der wir folgende Beſtimmungen hier hervorheben der Regel je 2 Kreiſe zu einem 1 nden werden. — 82 un = > ee 


neuer Turnlehrer (Direktor Kreiffig und Dr. Friedl nder) 


energiſcher als i Jahren betrieben werden, zu wel ⸗ 
chem Zwecke die Simtocuoncen je 9185 ung neuer Geräth⸗ 
haften 130 Th t. bewilligt haben. Leider hat aus pecuniären 
ückſichten von dem Bau eines Winter⸗Turnlokals, für welches 
insbeſonders der Türnverein ſich lebhaft intereſſirte, noch Abſtand 
genommen werden müſſen. Dieſer Verein, welcher während der 
kurzen Zeit feines Beſtehens ſchon erfreuliche eſültate ſeiner 
Thätigkeit an den Tag gelegt und an Theilnahme auch gewan⸗ 
nen, hat neuerdings durch die Bildung einer ſogenannten „Stei⸗ 
höchſten Willen in Gehorſam beugen“, von bloßer Negation ab⸗ u d bei Feuersbrünſten dieſelben Functionen wie 
1 ſiehen, fügen ſie eine „Verwahrung“ bei, hoffen ſich ku allen. ein Rettungs corps verrichtet, eine für das Wohl der Comma e 
Uebereinſtimmung mit den Paſtoren zu befinden und fordern die weſentliche Bedeutung erkaugt, und wäre ihm nur eine größere 
Kirchenvorſteher zur Mitunter zeichnung auf. Die Aufforderung] Beachtung von Seiten, hieſiger einflußreicher Perſönlichkeiten zu 
ift erlaſſen von v. Arnim ⸗Heinrichsdorf, v. Below, d. Köller, [ wünſchen, damit durch Zuführung geeigneter Mittel die der Be⸗ 
v. Lepel, v. Maſſow, Freih. v. Maltzahn, v. Meding, v. Ploetz, gründung eines fo gemefniützigen Instituts ohnedies 70.155 
v. Somnig, Graf Schlieffen, v. Waldaw. Steinhöfel, v. Wedell, den Umſtände beſeitigt und die raftlofen Bemühungen des Vor⸗ 
1 ſtandes ungehinderten Fortgang e t u. — Durch die 
Anſtellung eines neuen Predigers in der biefigen jüdiſchen Ge⸗ 
meinde ein Conflict ausgebrochen, der vorläufig mit der 851 
legung der Amtsmandate von Seiten des Vorſtandes und des 
Repräſentanten geendigt hat. Die Majorität der Gemeinde dere 
wirft die Neuwahl eines Geiſtlichen, während der alte Vorſtand 
eine ſolche geltend zu machen ſich bemühte. d denfalls wird durch 
den Entſcheid der Regierung dieſer Streit geſchlichtet w — 
Der am vergangenen, Montag beendigte Mair a in 
früheren Jahren füt die Gewerbtreibenden ünferer 05 eine 
große Bedeutung hatte, iſt ziemlich matt und leblos vorüber ge⸗ 
gangen. Nach dem ae ne Landleute zu ürtheilen, 


Der Zweck ves Deutſchen Juriſtentages iſt: eine Verei⸗ 
nigung für den le endigen Meinungsaustauſch und den perſön⸗ 
lichen Verkehr unter den Deutſchen Juriſten zu bilden, auf 
den Gebieten ee be e Prozeſſes und des Straf- 
LTechtes den Forverungen einheitlicher Entwickelung immer 
größere Auerkennung zu verſchaffen, die Hinderniſſe, welche 
dieſer Entwickelung entgegenſtehen, zu bezeichnen und ſich über 

Kae zu verſtändigen, welche geeignet ſind, die Rechtsein⸗ 
hei 7 


wandte ſich die Commi de en zu und fand we⸗ 
e Glen, Sm ee. 
Ne de eee 

€ 1 u 2 
liche Aenderungen beliebt; 37 Petitionen ſind berathen worden. 
2 FOR „5. Mal, Nach e mai „Neuen E 
Stettiner Zeitung“ haben 14 Kirchenpatte e, ſaſt ſämmtlich Mit- 
glieder des Herrenhauses, ſich geeinigt, um gegenüber der neuen 
lirchlichen Gemeinde, Ordnung durch Gemeinſamleit des Handelns 
das Gewicht deſſelben zu erhöhen. Indem ſie ſich „dem Aller⸗ 


zu fördern. 


v. Kleiſt⸗Retzow. a 
„Breslau, 16. Mai. Geſtern Nachmittag ſtarb der zu den be⸗ 
rühmteſten Theologen der Gegen 717 e der hieſigen 
7. 


ſlatiſtuden. Ain Vorabende werden ſich die Mitglieder des Ju⸗ 
kiſtenlages zu gegenſeitiger freund ſchaftlicher Begrüßung jowie 
zu vertr. ie Beſprechung im „Odeum“ allhier verſammeln. 
Die Beitrittserklärungen ſowie die Anmeldung von Vorträ - 
‚den, desgleichen diejenigen Vorlagen, deten Berathung durch den 
ten Deutſchen Juriſtentag gewünſcht wird, nimmt der mitunter⸗ 
leichuete Graf von Wartensleben entgegen. Die Mitglieds karten 
got der „vorläufigen Orrnung“ ſowle diejenigen Vorlagen, deren 
Druck wir ſchon vor dem erſten Juriſtentage beſchließen ſollten, 
werden den einzelnen Mitgliedern durch den mitunterzeichneten 
Schriftführer überſandt werden. Durch denſelben wird auch, auf 
ſechtzeitig ausgeſprochenen desfallſigen Wunſch, bereitwilligſt der 
| Nachweis guter und billiger Wohnungen erfolgen. 
| Als Gegenſtände der Erörterung für den erſten Deutſchen 
Juriſtenta erlauben wir aus vorläufig zu bezeichnen: dir 
I) den Calwif eines Statutes für den regelmäßigen Zuſam⸗ 
| mentritt des Juriſtentages, g f 
die. Verſchiedenheiten, welche ſich in der Praxis der 
Deutſchen Staaten bei Anwendung der Wechſel⸗ Ordnung 
ergeben haben, l * f 
3) das Spezialitäts⸗ und Legalltäts Prinzip im Hypotheken⸗ 


Königlichen und Uniperſitäts⸗ ib Dr, Theiner, nach kurzem 
Krankenlager. Er war der ohn eines hieſigen chuhmachermeiſters 
und am 18. Dezember 1799 geboren. Es Find zahlreiche Schriften. von 
ihm erſchienen, die ihm einen bedeutenden Namen in der theologischen 
Literatur erworben haben. 84 f “ 
Aus Eſſen wird der „B. B. Z.“ gemeldet, baß am 16. 
d. im Schachte Louiſe, Zeche Königsgrube, der Magdeburger 
Bergwerksactien⸗ Geſellſchaft gehörig, bei 12 Lachter Bohrloch⸗ 
ſteufe ein 72 Zoll mächtiges Steintohlenflütz durchbohrt wor⸗ 


den iſt. 
= es cheint die Abhaltung eines ſolchen Marktes auch für diefs nicht 
Paris, 15. Mai. Der rat, ein in Brüſſel erſcheinen⸗ Aach Bedürfniß zu fein. — Das Dampfboot ka mn 
des, aber von der tütkiſchen Regierung inſpirirtes Wochenblatt, geſtern feine erſte Spazierfahrt nach Kahlberg. Das Seebad wird 
kam vor Kurzem auf gewiſſe Plane zu ſprechen, über welche eine am 15. Juni eröffnet und die Verbindung mit Elbing nicht wie 
große Macht des Weſtens mit einer großen Macht des Nordens fouft durih ein eigens zu dieſem Zweck beſtimmtes Boot, ſondern 
ſich in Betreff der Türkei verſtändigt haben ſoll. Wir regiſttiren] nur durch die nach Königsberg fahrenden Böte unterhalten werden. 
die in einem officiös tärkiſchen Blatte geäußerten Beſorgniſſe auch (In meiner letzten Corteſpondenz in der Mittwoch⸗Num⸗ 
nur, weiß es intereſſant iſt, zu erfahren, weſſen man ſich im Orient mer ift ſtatt „allerneuften" allexerſten zu leſen. ) 
gewärtig halten zu müffen glaubt. Es würde ſich nämlich un Strasburg 14, Mai. (G.) Die Landrathswahl für den hieſigen 
miete eringeres handeln, als um eine Theilung der Türkei zwi⸗ — 5 iſt 44 bee — — — Magiſträte 
g nemme dan u: trasbürg, Lautenburg un auf ein 1. — 
iR, 5 15 a 5 ei nut Entehäiguig Deiie: ke Nachmittags 4 Uhr, erſchoß ſich in dem eine Meile von bier ent⸗ 
reußens und vollſtändiger Ignoritung Englands (2). fernten Gute Dzieczno Fabian v. Wybicki. Das Motiv dieſes Selbſt⸗ 
Nanette Frankreich Aegypten und — den Rhein (7) be. mordes iſt noch unbekannt. © III 
kommen, Rußland vorläufig das Protectorat über die europäiſcheec — arieuwerder, 17. Mai. Man muß nur wiſſen, wie 
Türkei übernehmen und fpäter entweder ein üg enen la nig Geld hier in der Leute Händen iſt, um unſern Vorſchuß ⸗ 
Polen ſtiften oder eine vollſtändige Einverleibung bewerkſte igen; Verein recht zu würdigen. Wer hat hler Geld? Um von Dan⸗ 
Oeſterreich würde die Donau⸗Fürſtenthümer, vielleicht auch das ziger Maaß ganz zu ſchweigen: nach Mätienwerberer Zuſchnitt 
Gebiet zwiſchen Donau und Balkan erhalten, Preußen aber sich] ein paar Beamte und einige wenige Ge 
die kleinern Staaten des deutſchen Bundes annectiren, ſo daß Wenigen thun wohl daran, ſich mit einer gewiſfen 
künftig in Europa nur vier Großmächte eriſtiren, zu denen Eng⸗ 1 a ihres Ich's een wi 
land nicht gehört! uremsteig vor dem Anſinnen e ber den ſcht 
Paris, 16. Mai. Ueber die beabſichtigte Niederlaſſung ſprüchen wohlgekleldeker Wetter engen Reſpekt zu ha 
der Franzoſen im rothen Meere ſoll man in London nähere Er⸗ ſie gar zu freundlich auf der Straße gegrüßt werden, wenn ein 


* 


N Um Sf 
Härungen abgegeben haben. Es fol ſich bloß um die Anlage einer unerwarteter Beſuch ſie überraſcht, wenn ein junger Herr, der 


# 


weſen, a 
4) die Vollſtreckbarkeit der Urtheile und die Formen der Hilfe: 
% vollſtreckung, N 7 
| 0 die Art der Behändigung gerichtlicher Verfügungen und 
i Eitel een 
2 das ei hir ran Nun m 
9). die Trennung der Rechtsfrage von der Thatfrage im Cri⸗ 
We 3.23 N I PR * 


Ihre Theilnahme an dein in Berlin ſtattfindenden erſten 
eutſchen Juriſtentage haben bereits zugeſagt die Herren Profeſ⸗ 
"Dr, Ae di in Hamburg; Obergerichtsrath Dr. Baumeiſter 

Profeſſor Dr. Bluntſchli in München; Oberge⸗ 
in 8 Präfident Dr. Breymann in Wolfenbüttel; Rechtsanwalt, 
ſiizrath Fifher in Breslau; Kanzler, Profeſſor Dr. b. Gerber 


—— 
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jeden 
e ; 
heil. 1) Loreley von 
Abt. Dritten heil 1) Jagd⸗ 
in don Wilhelm. 


deutſche Vakerland 


Beſchickung des großen deutſchen Turn amd Jugenpfeſtes in 
Koburg wurde der Beſchluß gefaßt: Königsberg durch drei jugend? 
liche Turner dort vertreten zu laſſen⸗ Die Reiſekoſten ſollen durch 
den Turnverein und auf ſonſt geeignete Weiſe aufgebracht werden. 
— An der Jahresverfammlung des Kunſivereins am 14. d. M. 
hatten ſich von den circa 2000. Mitgliedern 25 (O. betheiligt. 
Die ſeit Neujahr von dem hieſtgen Gartenverein, herausgegebene 
„Gartenzeitung“ bat ſchnell Aufnahme auch in den andern Pro⸗ 
vinzen Preußens gefunden. Die meiſten Exemplare werden nach 
Pommern abgeſetzt. Das Blatt zählt dortſelbſt über 1000 Abon⸗ 
nenten, während in Ostpreußen nur wenig über 300. 
Gumbinnen, 15. Mai. (P. Litt, Z.) Die hieſige Ober · 
Poſtdirektion hat bereits zum Zwecke der etwa erforderlich wer⸗ 
denden Abänderung bei Ablaſſung der Poſten Mittheilung über, 
die Anzahl und die Zeit der Ankunft reſp. des Abgangs der Ei⸗ 
ſenbahnzüge erhalten, wie ſelbige nach Eröffnung der Bahn ſtatt⸗ 
| finden, werden, Es werden danach, zwiſchen Königsberg und Eydt⸗ 
kuhnen ein Schnellzug, ein Perſonen⸗ und ein Güterzug täglich 
courſiren, daneben noch ein Localzug von Juſterburg ab. Die 
Aufenthalts zeit des Schnell⸗ und Perſonenzuges wird an unſerer 
Station nur fünf Minuten dauern. Die Poſthaltereien auf der 
Tour erleiden natürlich bei dem Aufhören der Poſtverbindung 
auf der Haupttour eine erhebliche Einbuße vorzüglich durch den, 
Ausfall der in, den letzten Jahren ſozenorm vermehrten Extra- 
Poſtverbindung zwiſchen Rußland und vieſſeits. Mehrere Poll 
haltereien ſind geuöthigt, die Hälfte der Pferde abzuſchaffen, da 
die Vermehrung der Frequenz nach den Nehenſtationen den Aus⸗ 
fall ſchwerlich decken wird. Die denſelben zuſtehende Entſchädi⸗ 
gung für den Ausfall. dem ſie ſich unterwerfen müſſen, iſt ver⸗ 
hältnißmäßig nur unbedeutend. a E 
A Gumbinnen, 15. Mai. Der Herr Miniſter für land⸗ 
wirthſchaſtliche Angelegenheiten hat dem landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
tralvereine für Lüthauen und Mafuren auch in dieſem Jahre mies 
der einen Zuſchuß von 1000, Thlra. zur Prämiirung vorzüglicher 
Mutterſtuten im Beſitze kleinerer bäuerlichen Grundbeſitzer zur 
Verfügung geſtellt. Der Vorſteher dieſes für die Laudescultur in 
unſerem Bezirle ſeit Beginn der zwanziger Jahre thätigen und 
erfolgreich wirkenden Vereins iſt der Graf Kayſerling ein Rau⸗ 
tenburg, das Organ deſſelben die, landwirthſchaftliche Zeitſchrift 
„Georgine“, die in monatlichen Heften erſcheint und neben Ab⸗ 
handlungen von landibirthſchaftlichent Jatereſſe die Verhandlun⸗ 
gen aus den Sitzungen des Vereins unt Mechenſchaflsberichte 
über die Wirkſamkeit deſſelben bringt. er Vorſtand des hie⸗ 
ſigen Salzburger Hoſpitals hat ſich in dem auch von Ihrer Zei⸗ 
tung mitgetheilten Conflicte mit dem Conſiſterium wegen Be⸗ 
Kal der Skelſorgeiſterſtele ab BA Dofptalrtiße 18 einer J 
medial⸗Eingabe an den Prinz-Hegenten: gewandt und um Schub | 
in ſeiner auf das Statut gegründeten Berechtigung zur Auſtel⸗ 
lung des Geiſtlichen der Anſtalt gebeten. — Am 10. d. M. wurde 
in der hleſtgen altſtädtiſchen Kirche der gewöhnliche halbſährige 
katholiſche Gottesdienſt abgehalten, an dem ſich 20 dem katholi⸗ 
ſchen Glaubensbekenntniſſe zugehörige Einwohner aus der hieſi⸗ 
Stadt und Umgegend beihelligten, —, Hente wird die An. 


kunft des Oberpräſivenken Eichmann en; am hieſigen Orte 


chen. eine kurze Genugthuung für heimliches Entbehren — da | 


ihre f 

und Macher, zum Hohne des Geſetzes, das nur als Pepanz 
dient, um welches die Krähen luſtig flattern: 7 155 
* 5 der Generalverſammlung des Vorſchußvereins ſtellte 
0 folgendes Reſultat über ſeine Wirkſamkeit während des erſten 


2400, Thlr. anvertraut, 119 Theil in ſehr kleinen Poſten, dazu 
kommen die Beiträge der 1 


eine ſehr geringe Summe ausmachen Von ca. 76 Thlr, an Pro⸗ 


genommen werden 1 Die Prüfung des Rechnungsabſchlus⸗ 
ſechnungsbeamten übergeben und zur Reviſien 
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| mit der Bitte gewandt, die ſeit dem Jahre 


gebracht zus i 207 


| welcher dem Aufſchwunge, den der dortige Handel in dieſem Frühjahr 
genommen hat, ein weſenliches Hinderniß iſt. f 1 


werbe iſt der Titel eines in der Engl. Kunſſauſtalt von A. H. 
ausgeſtatteten Werkes | 


tert werden, außerdem aber auch Aufſätze a 8 deim a 
Staats- Volks“, Geſellſchaftslebend ze. mit Holzſchnitlen unt, Stahl⸗ 
ſtichen 
tunft “, kurze Mittheilungen des verſchiedenſten Juhalts über die 
neueſten Erſcheinungen, Entdeckungen und Aren . den 
| genannten Gebieten; ferner die Beantwortung 


iu - n ber *. 
Eine Anzahl hieſiger Kaufleute hat ſich an die Königl. Regierung 
8 1854 am hieſigen 
Orte beſtehende Polizei-Verordnung, mach welcher die Material-, 


Tuch und andere Läden mit Ausſchluß derjenigen, in denen Le⸗ 
bensmittel verkauft werden, an Sonn⸗ und Feſttagen auch wäh⸗ 


rend der Stunden, an welchen Gottesdienſt nicht ſtattfindet, ge ⸗ 
ſchloſſen werden müſſen, rückgängig zu: machen. Es iſt von den 


Bittſtellern namentlich geltend gemacht, daß fie gegenüber andern; 


benachbarten Städten, in denen dieſe Verordnung nicht beſteht, 


| oder wenigſtens nicht fo ſtrenge, wie es der Sitz des Regierungs⸗ 


Collegiums bedingt, beobachtet wird und gegenüber anderen Kauf- 
leuten, auf welche ſich dieſelbe nicht bezieht, ſich in offenbaren 


Nachtheile befänden. — Die Witterung iſt ſeit einigen Tagen für 


die jetzige Jahreszeit auffallend warm, dabei feucht und auf die 
Vegetation von ganz vorzüglich güuftigenn, Eiufluſſe, ſo daß die 
Landleute alle Aus ſicht haben, die im Ganzen mittelmäßigen Ex⸗ 


träge der letzten beiden trockenen Jahre weit übertroffen zu 
ſehen. RR Ba g a I 


Me mel, 15. Mai. Das der hieſigen Nheverei- Dänecke 


& Döring gehörige Barkſchiff „Amazone“, Capitain“ Krause, 


von Torrevieja mit Salz hierher beladen, iſt in der Nordſee 


leck geworden und geſunken, die Mannſchaft gerettet und von 


dem Stettiner Schiffe „Anna“, Captain Bleckert, nach London 
j iind 4 sdıiadı 2 1 53 


Situs 5 2855 1 


„ Aus Memel bören soir Magen über den Mangel an Seeſchiſſel, 

he N 
Literatur. 

Payne's. Panorama des Wi 


Fer | 
GI sl 2 5 
ſſens und der Ger 


Payne in Leipzig und Dresden in einzelnen Lieferüngen erſchei⸗ 
nenden illuſtrirten Volksbuchs. Das Material dieſes vortrefflich 

f s ft ein ſehr reichhaltiges; es bringt Ab⸗ 
handlungen über die wichtigeren Prozeſſe in der Natur, Induſtrie 
und Gewerbskunde, welche durch zahlreiche Illuſtrationen erläu⸗ 
em Gebiet des 


Der Schluß eineg jeden Heftes bildet die „illuſtrirte Aus⸗ | 


tion 


der an ie Redae⸗ 
des Panorama gerichteten Anfragen. — Die bereits erſchie⸗ 
nenen Lieferungen des Werkes, deren je 20 einen Band bilden, 
bringen u. A. mit. Illuſtratisnen begleitete Auffätze über Brau⸗ 
erei, Buchbinderei, Bropjbereitung, Soda „Cement, über die 
Schraube, den Telegraphen, über Tabaks⸗Cultur und ⸗Induſtrie, 
über verſchiedene neue Entdeckungen und Erfindungen auf dem. 
Gebiete ver Schifffahrt und Landwirthſchaft, botaniſche, zoologiſche, 
vollswirthſchaftliche und hiſtoriſche Abhandlungen, Biographien 
(Kepler, Stephenſon ꝛc.). — Das Werk verdient in jeder Bezie⸗ 
hung die Aufmerkſamkeit des Publikums. 1 Ada 131199 
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in Bild Geſchenk gemacht, welches Zu „. Ar NN 13015 Rear GL N 4 8 4 
ein de, Si > ver at weren folk: Das nemmansg = bil um Deflen der Schillerfiftung, 8 N 1 | an Juowraclaw zufammen⸗ 
5 ai e be Bec e ne geſetzte und hier ſeit vielen Jahren all⸗ 
NE 1 un E nis C nut neuen 1 dung — undisrnd, & ng n a ſetzte 1 | \ len. | 
den en rt ee (ai ul „die Gewinne beſtehen aus- Geſchenken dentſcher Firfien und Göimet vieles ML gemein bekannte und beliebte Eſſenz, 
de e 5 Hit 12 Unternehmens. 10, (bit sit madn ede nz eee ee Bud bil 5 RER, e e Pibber 
die Jall der zu verausgaßenden Lease iß auf Bay Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit ne ärztliche Zeugniſſe g 
i 1 Apes ce Bankkanhluno su E57 Hauptgewinn: Ein Gartenhaus wit Gorkengtundſtüch. 82 en a er 
Keese in der genaiinten Buchhandlung zu Jedes Loss rostet 1 Theler Pr. cur. au en e, iz ſitzen, und die ſich als gutes Mi 
bee ane gc eee 0 9 70 erholt einen Hewi, der wirdeftense 1 Tle. Werth but. Ii Ben, und die ſich, als gutes Mittel 
der betreffenden Nummer liegt daſelöſt ebenfals ( Dooſe ind, vorkäthig in der n d ee, e fgicht nur bet ſolchen Beſchwerden, die 
nn „Taben, bie Uintergeineten and Bub f | u 2 *Erbedtion der Danziger Zeitung e aus dem Magen herrühren, bein 
d una eee e Ind eee, eee auch als Präſervativ gegen die Cholera 


ne de eien e a 
ber Danziger, Schilerſcung⸗ nt 
„Prof. lor. Bohrik. ı Dr, Cosackin! 
N. Hense, Münsterberg. O. Ste ln. 


in der Rheinpfalz, C a um legt - 

— — ([ Euunden von Frankfurt a. M. ent 

„Nothwendiger Verkauf eee Sara efener 

e Anal 212312 + eler e Heilapparate, mnaſtik.— 7,3%, ba j 
7 ORT „Fur Bruftleidende begueme Wohnungen, welche mit der 

Königl. Are IsgE richte Schlochau, | nerven pn . Bh Feigeniten und Aalen Punkte des oberen 

n 14. Januar 1860. [6976] „|, weiler, auch ſtets von Nichtkranten beſucht. roſpekte gratis durch alle 

Ses l Pre chlau delegene und unter No. 34e durch den ſeit 17 Jahren der Heilanſtalt vor 

m de ae dem Beſitzer von (8017) 

Woyſicki i 


chhandlungen 


geh tundſtück, abgeſchätzt auff An 208 L 5 
4050 Je ae der el Suvöielenfein ae AReiſenden empfohlen! Schottlef & Co., 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe n Bu Aare 


„ Aalle 


ſoll am 8. September 1860 
„„ Vormittags 11 Uhr, 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den ** * f 
Kaufgeldern Beftievigung ſuchen, haben ihre An⸗ M ar Noſenheyn Kies 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. e a e, bra Preis 24 Pa Tagge der BROS 
ê——ä—ñä́ͤ — j ‚DH Hirt, gr. Nie erlage in Da 31g bei 
eee | I * * INA A e 116 
% chung am f. Juni. Von Dirſchau nach Marienburg. Hermann Pape, D 
E Saia dall 6 Ine 2 Bu U — — 
Kurhessische Loose. 
Gewinne: DRIN, 40, h, 36, %% 0, 
a2, %, ,o, 2.00, 2,000, 
10 1 12 5%, 1,000 etc. 0. ai 
Loge werden zu dem billigsten Preis 


ui empfehlen ihre 
asphaltirte 


10 Preiſen. Das Cinved 


„ Beſchreibung. | 
der Weichſel und Rogatbrücken 
des Schloſſes 


mit einer Abbildung der? 
ß und des 


drienbit 


eihielbrüde bei Dirſchau 


na 


Bad Gleiöteiler — 


Station Landau. heihſeich. 


Luft des Kuhſtalles in Verbindung 
aardtgebirges gelegen, iſt Bad 


eutf 
tehenden Arzt N Dr. I. Sefmekler 


= afdjinen-Papier-Sabrik ZI 


zu Lapbin bei Banzig, 


ph feuersichere Dachpappe = 

enn jeder Stärke, beſter Qualität, zu den Blligften E 1750 Da 

en der Dächer wird auf? 

übernommen. 
errn 


e itermartt 40 
Eine auſtändige, billige Benz 


[Non für einen Knaben, vom l. Juni ab, wird nach⸗ 
I zewieſen durch den Buchhändler Herrn Anhuth | 
Und die Expedition der Danziger Zeitung. 18525 


ellefert. N Schloſſes Marienburg. VVV 
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